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Der Kampf um die Jugend.
Die Sozialdemokratie und in Verbindung mit ihr

die Gewerkſchaften gehen planmäßig darauf aus, die
Jugend von vornherein in ihren Bannkreis zu ziehen,
woraus ſie auch gar kein Hehl mehr machen. Jn erſter
Linie verſuchen ſie einen maßgebenden Einfluß auf die-
jenigen ſtaatlichen und privaten Jnſtitutionen zu be-
kommen, welche geeignet ſind, die Jugend von der Sozial
demokratie abzuhalten. Am liebſten würde es die Sozial
demokratie natürlich ſehen, wenn auch die Schule ſich voll
und ganz in ihren Dienſt ſtellen würde. Für die Agi-
tatoren iſt ja bereits eine Parteiſchule eingerichtet, eine
ſogenannte ſozialdemokratiſche Galoppuniverſität“, in der
die Genoſſen im Zeitraum einiger Wochen alles das
lernen, wozu andere ein Studium von mehreren Jahren
gebrauchen. Wiederholt iſt darauf hingewieſen worden,
daß in der Zeit nach der Schulentlaſſung bis zur Ein-
ſtellung beim Militär der weiteren „Ausbildung der
Jugend viel zu wenig Aufmerkſamkeit geſchenkt wird.
Auch das macht ſich mit gewohnter Fixigkeit die Sozial-
demokratie zu nutze. Sie ſucht einen Einfluß auf die
Fortbildungsſchule zu gewinnen. Hier iſt eine Stelle, an
der ſie die Jugend zur Betreibung ihrer planmäßigen
Hetze gewiſſermaßen zuſammen hat und die Agitation er-
leichtert ſieht. Darum muß auch die Fortbildungsſchule
der Jugend verekelt werden.

Dieſer Aufgabe unterzieht ſich in bezeichnender Weiſe
ein ſozialdemokratiſcher Agitator in Nr. 13 der „Arbeiter-
Jugend“. Natürlich wird hier der Jugend vorgeredet,
von einer wirklichen Erziehung der Jugend zu Staats-
bürgern in den Fortbildungsſchulen ſei keine Rede Die
Tendenz des ſtaatsbürgerlichen Unterrichts in der Fort-
bildungsſchule laufe lediglich darauf hinaus, die Jugend
mit Abſcheu vor dem Sozialismus zu erfüllen. Die
Fortbildungsſchule wolle lediglich „fromme und willen-
loſe Untertanen, ſtatt freie und ſelbſtbewußte Staats-
bürger, Knechte ſtatt Männer“ bilden. Man denke ſich
einmal die Wirkung dieſes Giftes, das in die jugend-
lichen Herzen hineingepflanzt wird, und man kann ſich
nicht des Eindrucks erwehren, daß angeſichts eines ſolchen
frivolen Vorgehens der ſozialdemokratiſchen „Jugend-
bildner“ ein energiſches Eingreifen aller patriotiſch
denkender Stellen am Platze iſt. Was ſoll man davon
halten, daß es in dem erwähnten Artikel der „Arbeiter-
Jugend“ für die nicht ſozialdemokratiſchen Jugendbildner
als beſchämend bezeichnet wird, „daß ſie noch nicht einmal
die Grundideen des Sozialismus kennen und trotzdem
dieſe Kulturbewegung durch eine aufdringliche und plumpe
Art des Jugendunterrichtes zu bekämpfen ſuchen Alſo
ſoweit geht die Unverſchämtheit der ſozialdemokratiſchen
Erzieher, ſie verlangen wohl noch, daß derſelbe Staat,
den ſie auf das hefitgſte bekämpfen und deſſen ſegensreiches
Wirken gerade im Dienſte der Arbeiterſchaft ſie derſelben
verekeln, auch noch vielleicht die Lehrer der ſozialdemo-
kratiſchen Parteiſchule anſtellt, um den ſtaatlich angeſtellten
Lehrern die Glaubensbekenntniſſe der Sozialdemokratie
nach dem berühmten Muſter beizubringen. Aus all dem
ſieht man aber, wie ſiegesgewiß ſich die Sozialdemokratie
angeſichts ihrer Erfolge, die ſie bereits errungen hat,
fühlt. Wenn hier nicht energiſch eingeſchritten wird, dann
geht es in demſelben Tempo unaufhaltſam weiter.

Die Fortbildungsſchule, auf die wir alle ſtolz ſind,
wird als Jnſtrument einerſeits zur beſſeren Ausnutzung
der Arbeitskraft, andererſeits zur Erhaltung der politiſchen
Macht der gegenwärtigen Geſellſchaftsordnung bezeichnet,
die in ihren Zielen „den Klaſſencharakter der heutigen
Geſellſchaft und die rückſichtsloſe Geltendmachung auf dem
Gebiet des Unterrichtsweſens“ wiederſpiegeln.

Ganz beſondere Aufmerkſamkeit erfordern die Aus-
führungen des erwähnten ſozialdemokrakiſchen „Jugend-
bildners“, in denen er ſagt, es möge auffallend erſcheinen,
daß die ſozialdemokratiſche Partei eine Schule unterſtütze
und mit aller Energie auszubauen ſuche, die als Klaſſen-
ſchöpfung den Klaſſenzwecken der herrſchenden Geſellſchaft
diene, indeſſen ſei zu bedenken, daß die Bildung, die heute
im Dienſte des Kapitals ſtehe, morgen ein Hebel für den
Fortſchritt der Arbeiterbewegung werde. Deutlicher kann
es wohl nicht ausgedrückt werden. Die Sozialdemo-
kratie geht tatſächlich mit Macht daran, die Fortbildungs-
ſchule in ihren Dienſt zu ſtellen. Bei der Wühlarbeit, die
ſie mit einer Energie, die wahrlich eines beſſeren Zweckes
würdig wäre, auf anderen Gebieten geleiſtet hat, iſt an
zunehmen, daß ſie auf dem Gebiete der Fortbildungsſchule
nicht ohne Erfolg arbeitet. Darum heißt es beizeiten die
Augen offen halten und darüber wachen, daß die Pläne
der Sozialdemokratie nicht verwirklicht werden. Für die
ſtaatserhaltenden Parteien muß dies eine Mahnung ſein,
der ſozialdemokratiſchen Agitation ſehr erhöhte Aufmerk-
ſamkeit zu ſchenken. Heißt es doch am Schluſſe des er-
wähnten Artikels in der „Arbeiter-Jugend“: „Eifriger
denn je iſt die Sozialdemokratie daran, die Jugend
erziehung und damit die Volksbildung zu fördern, und ſo
die Waffe für den großen Befreiungskampf der Arbeiter
zu ſchärfen.“

Hat die Sozialdemokratie erſt in ihrem Beſtreben, die
Fortbildungsſchule in ihren Dienſt zu ſtellen, nennens-
werte Erfolge errungen, dann wird ſie auch vor weiteren
Attentaten auf die Jugend nicht zurückſcheuen, ſie wird
nicht einen Augenblick Skrupel darüber empfinden, ſchon
im zarten Kindesalter die ſozialdemokratiſche Saat aus-
nſren und in gewiſſenloſeſter Weiſe ihre Früchte ein-
zuernten.

Angebliche Fürſtenworte.
Es iſt eine üble Gepflogenheit der liberalen Preſſe,
in den politiſchen Kämpfen angebliche Fürſtenworte zu be-
nützen. Das geſchah, wie noch erinnerlich ſein wird, bei
dem Kampfe um den Antrag Kanitz, bei dem Streite um
den Kanal, bei den Kämpfen um den Zolltarif und um
die Handelsverträge. Auch jetzt ſcheint man wieder mit
Fürſtenworten krebſen gehen zu wollen. So wußte
geſtern ein demokratiſches Berliner Mittagsblatt von an-
geblichen Ausſprüchen zu berichten, die Prinz Hein-
rich bei einer Unterhaltung im Auslande (nämlich in
der deutſchen Kolonie in Bilbao) getan haben ſoll. Er
ſoll dort geſagt haben, daß die Auflöſung des Reichstages
ernſtlich erwogen worden ſei, daß aber der Kaiſer Be
denken getragen habe; er, Prinz Heinrich, hätte jedoch den
Reichstag aufgelöſt. Der Prinz ſoll weiter ſcharfe Worte
über die Konſervativen und über das Zentrum geſagt
haben, die im einzelnen zu wiederholen wir uns verſagen
möchten. Selbſtverſtändlich ſind ſolche Mitteilungen unbe-
glaubigt. Sollten ähnliche Aeußerungen gefallen ſein, ſo
würde es ſich um Privatgeſpräche handeln, die nicht für die
Oeffentlichkeit beſtimmt waren. Wir glauben aber
kaum, daß Prinz Heinrich ſich ſo oder ähn-
lich geäußert habe, ſchon deswegen nicht, weil die
Aeußerungen in gewiſſem Sinne eine Kritik ſeines kaiſer-
lichen Bruders enthalten würden. Ob ein Dementi ſeitens
des Prinzen erfolgen wird, bleibt abzuwarten, iſt aber zu
erhoffen. Jedenfalls würde die Preſſe gut daran tun, wenn
ſie grundſätzlich auf die Weiterverbreitung derartiger un-
beglaubigter Aeußerungen verzichten wollte.

Bei Schluß der Redaktion erhalten wir denn auch
folgendes Telegramm aus Kiel: „Die Kieler Neueſt.
Nachr.“ ſetzten den Prinzen Heinrich, der zurzeit an Bord
der Hochſeeflotte weilt, mittels Funkenſpruchs darüber in
Kenntnis, welche Aeußerungen er nach Meldung eines Ber-
liner Blattes vor der deutſchen Kolonie in Bilbao getan
haben ſollte. Das Blatt erhielt vom Prinzen auf dem-
ſelben Wege folgende Antwort: „Danke für die Mitteilung,
ermächtige Sie zu der Erklärung, daß die
Nachricht von Anfang bis zu Ende auf Er-
findung beruht. Heinrich, Prinz vonPreußen.“

Württemberg und die Reichsfinanzreform.
Jn der Sitzung der Zweiten württembergiſchen Kammer am

5. Auguſt gab Miniſterpräſident Dr. von Weizfäcker auf die An-
regung mehrerer Redner folgende Erklärung ab: Jch begrüße
die Gelegenheit, den Standpunkt der württembergiſchen Regierung
sur Reichsfiranzreform kund zu tun, und ich ſtehe auf dem Stand
punkt Haußmanns, daß die Regierung verpflichtet iſt, in dieſer
Frage keinen Zweifel zu laſſen. Viel Neues werde ich kaum mit-
teilen können, außer, wenn man ſich auf den Standpunkt geſtellt
hat, daß man die Phantaſien der Preſſe als bare Münze anſieht.
(Sehr richtig! rechts.) Die Regierung hat dem neuen Finanz-
geſetz im Bundesrate ſchließlich durchweg zugeſtimmt, ſie konnte
nach Anſicht ſämtlicher Mitglieder der Staatsregierung gar nicht
anders handeln. (Sehr richtig! rechts.) Allerdings befand ſich
die Regierung in einer Zwangslage; ſonſt hätten wir uns auch
wohl anders entſchloſſen. Aus Paſſion für die Art und Weiſe,
wie die Finanzreform erledigt wurde, haben wir nicht zugeſtimmt.
Die Regierung hätte aber ihre Pflicht vergeſſen, hätte ſie der
Zwangslage nicht Rechnung getragen. Jhren letzten Grund hatte
die Zwangslage in der ſchlechten Finamzwirtſchaft des Reiches in
den letzten Jahren. Das Reich hat fortlaufende Ausgaben auf ſich
genommen, ohne für ordnungsmäßige Deckung zu ſorgen. Daß
Deutſchland unter allen Umſtänden Geld brauchte, darin lag von
Anfang an die ſchwache Poſition der Regierung. Die Sanierung
der Reichsfinanzen war eine ſchwere nationale Sorge. Wir haben
die Entwickelung der Angelegenheit zu einer parteipolitiſchen
Sache aufs lebhafteſte bedauert. An der Erbſchaftsſteuer haben
wir ſtets feſtgehalten. Fürſt Bülow konnte darüber gar keinen
Zweifel haben, daß wir ihm auf dieſem Wege durchaus unterſtützen
würden. Paſſiv haben wir uns dabei nicht verhalten. Jm Gegen-
teil, wir haben unſere ganze Kraft dafür eingeſetzt. Fürſt Bülow
hat damals, als die Erbanfallſteuer vom Reichstage abgelehnt
wurde, eine Auflöſung des Reichstages aus ſachlichen Gründen
nicht für tunlich gehalten Damit war auch in dieſem kritiſchen
Moment für die württembergiſche Regierung, ſie mochte über die
Auflöſung des Reichstages denken wie ſie wollte, dieſe Frage er
ledigt. Dies ergibt ſich aus den einſchlägigen Beſtimmungen der
Verfaſſung, wonach ohne den Reichskanzler eine Auflöſung des
Reichstages unmöglich iſt. Wir haben damit ſchweren Herzens
auf die Erbanfallſteuer verzichtet, die wir im Jntereſſe der aus-
gleichenden Gerechtigkeit für politiſch notwendig gehalten haben.
Einen Troſt haben wir: wir werden uns überlegen, ob wir uns
die Reſerve der Erbſchaftsſteuer für das Land heranziehen ſollen.
Wir beklagen lebhaft, daß ſich die geſetzliche Bindung dex Matri-
kularbeiträge nicht hat erreichen laſſen. Eine Remedur wird auf
dieſem Gebiete erſt eintreten, wenn in der Wählerſchaft eine ſolche
Stimmung erzeugt wird, daß auch der Reichstag ſeinerſeits auf der Prüfungsordnung für Aerzte vom 28. Mai 1901 an-

die Anträge der Einzelſtaaten genügend Rückſicht nimmt. Dabei
erkennen wir an, daß wenigſtens die geſtundeten Matrikularbei-
träge vom Reiche übernommen wordeer ſind. Eine Auflöſung war
nicht in Ausſicht genommen, zudem wäre ſie zu dem gegebenen
Zeitpunkt jedenfalls zu ſpät gekommen. Auch von einer Ver-
tagung der Frage konnten wir uns nichts verſprechen, da das
Defizit täglich um 116 Millionen Mark ſtieg. Die Regierung
mußte an das Ausland denken, das ſchadenfroh auf uns ſah. Wir
haben nicht bezweifelt, wohin uns jene höhere Pflicht ruft. Für
die eingetretenen verſchärften Partei- und Jntereſſengegenſätze
ſind wir nicht verantwortlich. Wir beklagen die Anſammlung von
Agitationsſtoff. Jm übrigen ſind wir der Anſicht, daß die weit-
gehenden Befürchtungen bezüglich der Reform nicht gerechtfertigt
ſind. Das private Wirtſchaftsleben blüht. Dem ungeſunden
Luxus muß Einhalt geboten werden. Sparen müſſen wir im
Lande wie im Reiche. Dieſe Tendenz haben wir ſchon bisher ver-
folgt. Zum Schluß ſpreche ich aus: Die neue Reichsleitung haben
wir mit vollſtem bundesfreundlichen Vertrauen begrüßt.

Die Schweinepreiſe.
Es kann nicht geleugnet werden, daß die Schweine-

preiſe, wie es übrigens um die jetzige Zeit mehr oder
weniger ſtets der Fall zu ſein pflegt, ſeit Ende Juli ge-
ſtiegen ſind, jedoch kann dieſe Steigerung keineswegs als
eine ſo enorme bezeichnet werden, wie es beiſpielsweiſe die
wegen ihrer Uebertreibungen genugſam bekannte „Allge-
meine Fleiſcherzeitung“ zu tun ſich nicht ſcheut. Obwohl
ſio das weiß und ferner ganz genau darüber unterrichtet
iſt, daß durch die neue Preisfeſtſtellungsform ſeit kurzem
die früher überhaupt nicht in den Marktberichten ver-
zeichneten einzelnen ſehr hohen Uebernotiz-
preiſe aufgeführt werden, was zur Folge hat, daß die
ſon ſt höchſte Notiz jetzt erſt als dritte Wertklaſſe
figuriert, ſtellt ſie, um das große Publikum irrezuführen,
die Sachlage doch ſo dar, als ob die Preiſe einen unge-
wöhnlich hohen Stand erreicht haben. Jn Wirklichkeit iſt
das gar nicht der Fall, denn die ſtarke Hauſſe iſt nur eine
ſcheinbare, wie nach vorſtehender Erklärung über die Ver-
ſchiebung der Wertklaſſen jedermann verſtändlich ſein wird.
Die „Allgemeine Fleiſcherzeitung“ hütet ſich natürlich.
hierüber Mitteilung zu machen, weil ja dann der Zweck
der Uebung, die von den Fleiſchern allgemein beabſichtigte
ſtramme Erhöhung der Fleiſchpreiſe vor den mit den tat-
ſächlichen Verhältniſſen natürlich ſo gut wie gar nicht ver-
trauten Konſumenten zu motivieren, hinfällig werden
würde. Leider gibt es eine Menge Zeitungen, die die
Weisheit der „Allgemeinen Fleiſcherzeitung“ kritiklos
nachdrucken. Ob ſie damit ihren Leſern einen Dienſt er-
weiſen, darf füglich bezweifelt werden. Manche zitieren
das genannte Fleiſcherorgan, fügen jedoch hinzu, daß der
gewöhnliche Laienverſtand allerdings nicht weiß, wie er
die Meldung mit den die ganze letzte Zeit einlaufenden
Nachrichten über ſchlechte Viehpreiſe in Einklang bringen
ſoll. Es ſteigen ihnen alſo Bedenken auf, und die
Redaktionen dieſer Blätter täten deshalb gut, ihren
Leſern einmal Aufſchluß darüber zu geben, wie es ge-
macht wird.

Ueber die Verwertung des deutſchen Obſtes
ſchreibt man uns von unterrichteter Seite: Die Zeit der großen Herbſt-
obſternten rückt heran, und damit beginnt für viele Obſtzüchter die
Sorge für einen lohnenden Abſatz ihrer Herbſt- und Winterfrüchte.
Denn obwohl das deutſche Obſt in England, Dänemark, Schweden, Ruß-
land und teilweiſe auch in Fränkreich ſehr geſchätzt iſt, wird es bei uns
im eigenen Lande gegenüber den großen Maſſen fremden Obſtes aus
Amerika, Steiermark, Tirol, Böhmen und Holland ſtark vernachläſſigt.
Aus dieſem Grunde bemühen ſich die Landwirtſchaſtskammern und
Landesobſtbauverbände durch ihre Obſtverkaufsvermittelungsſtellen, vor
allem aber der Deutſche Pomologiſche Verein in Eiſenach neuerdings
ſehr erfolgreich, dem deutſchen Obſt in Deutſchland im Groß und Klein-
handel einen lohnenden Markt zu ſchaffen. Der Eiſenacher Verein hat
einen Obſtnachrichtendienſt mit Marktberichten ſowie Angebot- und Nach-
frageliſten eingerichtet, der heute den Mittelpunkt für die Vermittelung
des deutſchen Obſthandels bildet. So wurden im vorigen Jahre
90 000 Obſtmarktberichte an alle am Obſtbau beteiligten Behörden,
Körperſchaften, Firmen und Private koſtenfrei verſandt, An der Bericht
erſtattung über Obſipreiſe und alle wichtigen Erſcheinungen auf deutſchen
und ausländiſchen Obſthandelsplätzen ſind 138 Berichterſtatter beteiligt,
darunter Landwirtſchaftskammern, Landesobſtzuchtverbände, ſtädtiſche
Marktverwaltungen und Behörden. Jm Vorjahre wurden auf dieſe
Weiſe faſt 36 Millionen Kilo Obſt vermittelt, wobei es gelang, den Obſt-
züchtern teilweiſe ſehr bedeutende Obſtmengen zu lohnenden Preiſen
abzuſetzen.

Das zweite Militär-Dienſthalbjahr der Aerzte.
Die militärdienſtpflichtigen jungen Aerzte ſtreben be

kanntlich ſchon ſeit Einführung des obligatoriſchen „prak-
tiſchen Jahres“ dahin, daß ihnen die Möglichkeit gegeben
werde, das zweite Militär-Dienſthalbjahr ſo einzurichten,
daß es auf die letzten ſechs Monate ihres praktiſchen
Jahres falle und bei ihrer Approbation vollgültig an
gerechnet werde. Dadurch würden ſie ein halbes Jahr
eher in die Praxis übergehen können. Dieſer Wunſch hat
auch den Reichstag ſchon beſchäftigt, da ihm eine dahin-
gehende Petition unterbreitet worden war. Wie die „Jnf.“
erfährt, iſt es ausgeſchloſſen, daß dieſem Verlangen der
Aerzte entſprochen werden wird. Die Regierung ſteht
weiterhin auf dem Standpunkte, den ſie ſchon bei Erlaß
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genommen hat, daß das zweite Halbjahr der militäriſchen
Dienſtzeit der einjährig-freiwilligen Aerzte in das prak-
tiſche Jahr nicht eingerechnet werden könne. Die
Approbation als Arzt kann grundſätzlich erſt nach
Vollendung des praktiſchen Jahres erteilt werden. Jn
ihrem praktiſchen Jahre haben die Mediziner nur die
unſelbſtändige Tätigkeit der Medizinalpraktikanten. Jhre
Tätigkeit in der Armee aber erfordereeinedurchaus ſelb ſt-
ſtändige Tätigkeit, wenn auch eine Oberleitung
und Oberaufſicht vorhanden iſt. Ausſchlaggebend für dieſes
Moment ſei der Umſtand, daß in jedem Augenblick an den
Arzt die Aufgabe herantreten kann, ſelbſtändig und augen
blicklich ärztliche Maßnahmen zu treffen. Es ſei aber
nicht angängig, in ſolchen Lagen Soldaten jungen
Medizinern anzuvertrauen, die vom Staate die notwendige
Approbation noch nicht erhalten hätten. Da dieſe ihnen
aber vor Ableiſtung des vollen praktiſchen Jahres nicht
verliehen wird, ſo könne auch das zweite Militär-Dienſt-
halbjahr der einjährig-freiwilligen Aerzte nicht als ein
Teil des praktiſchen Jahres gelten. Dieſer Beſchluß ſei
das Ergebnis der ſorgfältigen Erörterungen, die zwiſchen
dem Reich samt des Jnnern und dem preußi-
ſchen Kriegsminiſter gepflogen worden ſind. Es
bleibt dahingeſtellt, ob ſpäterhin bei einer eventuellen
Reviſion der ärztlichen Prüfungsordnung dieſe Frage
noch einmal zur Erörterung gelangen wird.

Die demnächſtige Erhebung der Einkommen- und
Ergänzungöéſteuern.

Jn der erſten Hälfte des laufenden Monats, als des
zweiten des Vierteljahrs, werden die Einkommen-
und Ergänzungsſteuern in Preußen er-
hoben werden. Die Erhebung geſtaltet ſich diesmal ver-
ſchieden von anderen, weil vielfach zum erſten Male die
durch das Geſetz betreffend die Bereitſtellung von Mitteln
zu Dienſteinkommensverbeſſerungen notwendig ge
wordenen Zuſchläge zur Einkommen- und zur Er-
gänzungsſteuer eingezogen werden. Das Geſetz, das rück-
wirkende Kraft bis zum 1. April 1909 hat, war erſt
ſpäter zuſtande gekommen. Jnfolgedeſſen konnten die Zu-
ſchläge für das erſte Viertel des laufenden Steuerjahres
nicht im letzteren ſelbſt eingezogen werden. Die Zuſchläge
werden ſich demgemäß diesmal auf ein halbes Jahr be-
ziehen. Für die Einkommenſteuer der phyſiſchen Perſonen
mit einem Einkommen von, 1200 bis 3000 Mk. macht der
Zuſchlag 5 Prozent, von mehr als 3000 bis 10 500 Mk.
10 Prozent, von mehr als 10 500 bis 20 500 Mk. 15 Pro-
zent, von mehr als 20 500 bis 30 500 Mk. 20 Prozent
und von mehr als 30 500 Mk. 25 Prozent aus. Für Ge-
ſellſchaften mit beſchränkter Haftung, für Aktiengeſell-
ſchaften, Kommanditgeſellſchaften auf Aktien und Berg-
gewerkſchaften ſind beſondere Zuſchlagsſätze vorgeſehen.
Der Zuſchlag zur Ergänzungsſteuer beträgt durchweg
25 Prozent. Dieſe Steuerzuſchläge ſind nicht als dauernde
Einrichtung gedacht. Bekanntlich iſt eine or ganiſche
Neuordnung der direkten Steuern in
Preußen in Ausſicht genommen. Eine entſprechende Ge-
ſetzesvorlage wird von der Staatsregierung beim Land-
tage ſo zeitig eingebracht werden, daß ſie ſpäteſtens im
Jahre 1912 wird in Kraft treten können. Bis zum
Jnkrafttreten dieſes Geſetzes werden
aber die obigen Zuſchläge zur Einkommen-
und Ergänzungsſteuer in Preußen ge-
zahlt werden müſſen.

Deutſches Reich.
Der Beſuch des Zaren. Wie ſoeben bekannt wird, wird

der Zar am Sonnabend abend in Holtenau eintreffen. Ob die
Zuſammenkunft des Kaiſers mit dem Zaren im unteren See-
haafen oder weiter ſeewärts ſtattfindet, iſt bisher noch nicht
bekannt. Schleswiger Huſaren und ein Jnfanterieregiment
ſind bereits ausgerückt, um den Sicherheitsdienſt am Kanal
zu übernehmen. Feſt ſteht, daß Kaiſer Wilhelm am Sonntag
abend 11 Uhr ſeine Reiſe nach Wilhelmshöhe antreten wird.

Das Auswärtige Amt und die Dänenfrage. Die „Norddeutſche
Allgemeine Zeitnng“ nimmt zu dem Aufſatze des Herrn Grafen Rantzau
in einer Erklärung Stellung, die die Aeußerungen des Staatsſekretärs
v. Schoen ſelbſtverſtändlich in Schutz nimmt und ſie auch in der Form
zu entſchuldigen verſucht. Jedenfalls hat ſich Herr von Schoen etwas
mißverſtändlich ausgedrückt und Herr Graf Rantzau war durchaus im
Rechte, Klarheit zu fordern. Mit Genugtuung kann man den letzten
Sätzen der heutigen öffiziöſen Erklärung beiſtimmen. Der Wunſch nach
ruhigeren Verhältniſſen im däniſchen Grenzgebiete ſchließt nicht die
energiſche Abwehr von Uebergriffen und Herausforderungen aus. Es
beſteht auch nicht der mindeſte Anlaß, an der Einheitlichkeit der in der
preußiſchen Staatsregierung und an dan Reichsſtellen unverändert
herrſchenden Auffaſſungen in der Behandlung nationaler Fragen zu
zweifeln, Dieſe Einheitlichkeit aufrecht zu erhalten und das Deutſchtumin unſerer Nordmark durch poſitive Maßregeln zu fördern, wird der

Reichskanzler und preußiſche Miniſterpräſident in voller Ueberein
ſtimmung mit allen ihm nachgeordneten Stellen andauernd beſtrebt ſein.

Fachausſchüſſe im Bergweſen. Wie die „Jnf.“ er-
fährt, vermißt man bereits ſeit vielen Jahren das Fehlen
eines begutachtenden Organs, das den Bergbehörden in
allen einſchlägigen Fragen beratend zur Seite ſtehen
könnte. Jm allgemeinen, wurden zu dieſem Zwecke
Sonderkommiſſionen eingeſetzt, deren Mitglieder
ſich als Fachmänner mit den notwendigen Einrichtungen
und Verhältniſſen wie Bergpolizei, ſchlagende Wetter uſw.
beſchäftigten und ihre Gutachten darüber abgaben. Dieſe
Sonderkommiſſionen waren aber keine ſtändigen Ein-
richtungen, ſodaß man ſich jetzt genötigt ſieht, ein be-
ratendes Organ in einer Bergbaudeputation zu
ſchaffen, aus der beſondere Fachausſchüſſe für die
Begutachtung der einzelnen Fragen im Bergweſen
gebildet werden ſollen. Die Ernennung dieſer Deputation
erfolgt durch den Handelsminiſter, der ſie aus
Beamten und Arbeitern, ſowie aus Vertretern
des ſtaatlichen und privaten Bergbaues ernennen wird.
Durch dieſe Fachausſchüſſe ſollen der Zentralinſtanz die
Kenntniſſe und Erfahrungen der Fachmänner nutzbar ge-
macht werden.

Ausland.
Spanien und Marokko. Nach einer Meldung aus

Barcelona ſind Perſonen, die auf Mentjuich in Haft
waren, in Freiheit geſetzt worden. Die Nachricht, daß
Hinrichtungen vorgenommen worden ſeien, wird von den
Behörden für unrichtig erklärt. Bisher ſind fünf Ver-
urteilungen zu lebenslänglicher Zwangsarbeit erfolgt.

Auf Mentjuich ſind 14 Geiſtliche in Haft. Die in den
Krankenhäuſern zur Pflege befindlichen verwundeten Per-
ſonen werden als Gefangene nach Mentjuich überführt
werden, ſobald ſie geheilt ſind.

Der franzöſiſche Arbeitsminiſter Millérand empfing
am Donnerstag El Mokri und die übrigen Mitglieder
der marokkaniſchen Geſandtſchaft, in Gegenwart des
franzöſiſchen Geſandten in Tanger Régnault.

Zur Kretafrage. Der Miniſter des Jnnern
u Paſcha und der Präſident des Staatsrats
Raif Paſcha haben angeblich infolge Meinungsver-
ſchiedenheitenin der Kretafragedemiſſioniert.

Es verlautet, die Pforte werde vorläufig unter Belaſſung
eines Geſchäftsträgers den türkiſchen Ge-
ſandten in Athen auf unbeſtimmte Zeit
beurlauben. Die Pforte will angeblich u. a. die öffentliche
Erklärung verlangen, daß Griechenland an Kreta nicht intereſſiert
ſei. Am Donnerstag nachmittag teilte der griechiſche Geſandte
in Konſtantinopel die Antwort der griechiſchen Regierung mit,
wonach die griechiſchen Offiziere in Kreta geſetzlich nicht mehr
der aktiven Armee angehören.

Die Gerüchte, die am Donnerstag über die Unruhen in
Monaſtir in Konſtantinopel umliefen, ſind dadurch verurſacht
worden, daß eine Verſammlung in Monaſtir, die gegen das
zögernde Verhalten in der Kretafrage proteſtierte, an den Groß
weſir telegraphierte, wenn die Regierung nicht energiſch vorgehe,
würden 40 000 Albaneſen auf eigene Fauſt gegen die griechiſche
Grenze marſchieren. Der Großweſir verſuchte die Verſammlung
telegraphiſch zu beruhigen. Die Erregung in Monaſtir ſoll fort
dauern An der von mehreren tauſend Perſonen beſuchten Ver
ſammlung nahmen auch viele Offiziere und Soldaten teil.

Klingen dieſe Nachrichten ſchon beruhigend, ſo wird der
Eindruck, daß an den Ausbruch eines Krieges nicht gedacht
werde, noch verſtärkt durch folgendes Pariſer Telegramm, das
uns bei Schluß der Redaktion zugeht: Der griechiſche Miniſter
präſident Phallis erklärte einem Vertreter des „Matin“ in
Athen, daß die im Umlauf befindlichen beunruhigenden
Gerüchte über die Beziehungen zwiſchen der
Türkei und Griechenland in allen Stücken
erfunden ſeien. Es ſei abſolut ſicher, daß die
Beziehungen zwiſchen Griechenland und der
Türkei auch korrekte bleiben werden.

Perſien. Der Spezialgerichtshof für politiſche Verbrechen,
der vier Führer der RNevolutionäre zum Tode verurteilt hat,
iſt aufgelöſt worden.

Zum Pfarrbeſoldungsgeſetz.
Das Königl. Konſiſtorium in Magdeburg veranlaßt

durch allgemeine Verfügung die Gemeindekirchenräte der
auf Grund der Pfarrbeſoldungsordnung vom 26. Mai 1909
bei der Alterszulagekaſſe für evangeliſche Geiſtliche in den
Klaſſen VI bis IX mit Rückwirkung vom 1. April 1908
ab neu verſicherten Pfarrſtellen, nunmehr unverzüglich
die endgültige Auseinanderſetzung der Kirchen-
gemeinde mit dem Stelleninhaber zu bewirken. Die Feſt
ſtellung des ausführlichen Haushalt splans für die
Pfarrkaſſe durch die vereinigten Gemeindekörperſchaften
und die Aufſtellung und Entlaſtung der Rechnung
der Pfarrkaſſe für das verfloſſene Etatsjahr 1908
durch dieſelben herbeizuführen.

Bei der Wichtigkeit dieſer Materie für die einzelnen
Gemeinden ſei auf folgendes hingewieſen:

I. Vielfach werden die ſeinerzeit bei Vorbereitung der
Ausführung des Geſetzes aufgenommenen Aus-
einandjerſetzungsver handlungen wegen der
Länge der Uebergangszeit, insbeſondere bezüglich der
ſchwankenden Einnahmen, nicht mehr hinreichen, um die
Richtigkeit der Auseinanderſetzung zu gewährleiſten. Jn
ſolchen Fällen iſt im Jntereſſe beider Parteien und zur
Vermeidung ſpäterer Weiterungen eine anderweite Aus-
einanderſetzung und Abrechnung vorzunehmen. Die Aus-
einanderſetzung ſoll feſtlegen, welche Einkünfte dem
Stelleninhaber für die Zeit bis zum 31. März 1908 zu-
ſtehen, und welche Einkünfte dieſer der Pfarrkaſſe eventuell
erſtatten muß. Die Forderung des Stelleninhabers kann
ſich danach nur auf ſolche Gehaltsteile beziehen, die erſt
poſtnumerando nach dem 1. April 1908 fällig waren.
Dagegen umfaßt der Anſpruch der Kirchengemeinde bezw.
der Pfarrkaſſe dem Pfarrer gegenüber die dem letzteren
vor dem 1. April 1908 pränumerando zugegangenen
Poſten, ſoweit ſie auf die Zeit nach dieſem Termin ent-
fallen, außerdem aber auf diejenigen Beträge, die
während der tatſächlichen Fortdauer des Nießbrauchs und
Verwaltungsrechts des Stelleninhabers für die Zeit nach
dem 1. April 1908 bis zum Tage der Abrechnung von
dem Stelleninhaber eingenommen worden ſind, aber der
Pfarrkaſſe gebühren. Entſcheidend für die Frage des Be-
zugsrechts des Stelleninhabers bezw. der Pfarrkaſſe ſind
alſo lediglich der Fälligkeitstermin und die Zeit, für die
die Zahlung des betreffenden Poſtens erfolgt.

II. Der Pfarrkaſſenetat iſt unter Zugrunde-
legung des ſeinerzeit vom Kgl. Konſiſtorium geprüften
Etatsentwurfs und unter Berückſichtigung der im ver-
floſſenen Etatsjahr etwa eingetretenen weſentlichen Ver-
änderungen aufzuſtellen, und zwar für jede Pfarrſtelle
beſonders. Für die Dauer der Etatsperiode wird die Be-
rückſichtigung abſehbarer, weſentlicher Veränderungen,
z. B. des Ablaufs der Pachtverträge, entſcheidend ſein.
Eine längere als fünfjährige Etatsperiode empfiehlt ſich
im allgemeinen nicht.

III. Der Aufſtellung der Pfarrkaſſen-
rechnung iſt der Pfarrkaſſenetat zugrunde zu legen.
Erhebliche Abweichungen vom Etat ſind in der Spalte
„Bemerkungen“ und auf Seite 4 der zugehörigen Rech-
nungsüberſicht zu erläutern.

Bei der Aufſtellung der Rechnung dürfen auch die für
den Etat vorgeſchriebenen Spezialiſierungen, ſowie de
Angaben über die Fälligkeitstermine und die Zeit, für
welche die Gelder gezahlt bezw. zu zahlen ſind, nicht fehlen.

IV. Wegen der Buchführung des Pefarrkaſſen-
rendanten, namentlich hinſichtlich eines beſonderen Tage-
und Kontrollbuches, und im Falle der Führung eines
Hauptbuches der Anlegung eines ſpeziellen Abſchnitts
desſelben für die Pfarrkaſſe, ferner wegen Aufſtellung der
Hebeliſten für Gebühren und Gefälle uſw. und über die
Kontrolle ſolcher Einnahmen (z. B. Opfer, Cymbel-
gelder ſw.), über welche Einzelbeträge nicht vorhanden
ſein können und nur eine Schlußbeſcheinigung als
Rechnunhgsbeleg beizufügen iſt, hat der Gemeindekirchenrat
nach Maßgabe der analog anzuwendenden 88 71, 72, 77
der „Verwaltungsordnung“ das Erforderliche anzuordnen.

ſnsbeſondere hat er auch darüber zu befinden, ob etwa
behufs rechtzeitiger Feſtſtellung der an dem Fälligkeits,
termin der Grundgehaltsraten und des Verſicherungs.
beitrags zur Alterszulagenkaſſe vorhandenen oder fehlenden
Beträge und zum Zweck pünktlicher Beſchaffung der etwa
erforderlichen Deckungsmittel (nötigenfalls durch Ent-
leihung von anderen kirchlichen Fonds S 31 Abſ. 4 der
Verwaltungsordnung), ſowie andererſeits behufs Kon-
trolle der rechtzeitigen zinsbaren Anlegung der jeweilig
verfügbaren Beträge ſeitens des Rendanten der Pfarrkaſſe
zu beſtimmten Terminen Kaſſenabſchlüſſe im Sinne des
S 75 der Verwaltungsordnung dem Vorſitzenden des Ge
meindekirchenrats vorgelegt werden ſollen.

V. Jm übrigen gelten für die geſamte Ver.
mögensverwaltung dieſelben Beſtimmungen, die
in der Verwaltungsordnung über die Verwaltung des
kirchlichen Vermögens vorgeſchrieben ſind. Neuver.
pachtungen von Pfarrgrundſtücken unterliegen in
jedem Falle der Genehmigung des Königl. Kon-
ſiſtoriums.

VI. Der Pfarrkaſſenetat und die Pfarrkaſſenrechnung
für 1908 nebſt den Belegen und der Rechnungsüberſicht in
zwei Exemplaren ſind diesmal ſpäteſtens bis zum 10. Sep-
tember einzureichen, künftig binnen zwei Monaten nach
dem Jahresſchluſſe.

VII. Einer Einreichung der künftig neu aufzuſtellen
den Etats an das Kgl. Konſiſtorium bedarf es in der
Regel nicht, mit Ausnahme der Fälle von Anträgen auf
erſtmalige Beihilfe aus dem Pfarrbeſoldungszuſchußfonds
oder auf eine Erhöhung der ſeitherigen Beihilfe.
Die Einforderung und Nachprüfung einzelner Etats

auch bei nicht zuſchußbedürftigen Stellen bleibt vor
behalten.

VIII. Anträge auf Beihilfe aus dem Pfarrbeſoldungs
zuſchußfonds ſind zu dem vom Kgl. Konſiſtorium in den
Amtlichen Mitteilungen für jedes Jahr feſtgeſetzten Termin
durch Vermittelung des, Kreisſynodalvorſtandes einzu-
reichen.

IX. Hinſichtlich des Betriebsfonds ſind die Ab-
ſchnitte VII und XVIII der Verfügung vom 10. Ok.
tober 1900 ſorgfältig zu beachten.

X. Wegen der Einnahmen und Ausgaben der Pfarr-
kaſſen während einer Vakanz iſt die Verfügung vom
27. Juli 1900 J. N. 6087 (Amtl. Mittlg.
S. 113/114) zu beachten.

Nicht nur die Vorſitzenden, ſondern alle Glieder der
kirchlichen Gemeinde-Organe werden gut tun, ſich mit den
vorſtehenden Verfügungen und Beſtimmungen genau ver-
traut zu machen, bevor ſie in den baldigſt abzuhaltenden
wichtigen Sitzungen an die Bearbeitung des Stoffes
herantreten.

Die Luftſchiffahrt.
Eine Luftſchifflinie Frankfurt a. M. Leipzig. Die Luft-

ſchifflinie Frankfurt a. M. Leipzig ſoll geſichert ſein. Fünf
Frankfurter Großkapitaliſten haben bereits ein Kapital von
zwei Millionen Mark gezeichnet. Das Zuſtande-
kommen der Linie hängt lediglich davon ab, ob ſich die Stadt
Leipzig bereit erklärt, einen Landungsplatz
koſtenlos herzugeben.

Zur Erinnerung an die vorjährige Dauerfahrt Zeppelins. Am
4. Auguſt, dem Jahrestage, an dem Graf Zeppelin in Oppen-
heim a. Rh. landete, wurde zwiſchen Nierſtein und Oppenheim
von der heſſiſchen Regierung ein Gedenkſtein errichtet. Der
Gedenkſtein trägt die Widmung: Hier landete mit ſeinem
Luftſchiff auf ſeiner erſten Dauerfahrt GrafZeppelin am 4. Auguſt 1908.

Provinz Sachſen und Umgebung.
J. Bennſtedt, 5. Auguſt. (Zur Lichtfrage. Ernte.)

Hier ſind ſchon in mehreren Häuſern die inneren Einrichtungen zur
Lichtanlage getroffen worden. Bekanntlich erhalten wir Anſchluß an
die Licht- und Kraftgenoſſenſchaft Teutſchenthal, die ihre Zentrale
in den Riebeckſchen Montanwerken zn Amsdorf errichtet
hat. Auch unſer Nachbarort Nietleben, zum Saalkreis gehörig,
wird ſich nach den letzten Beſchlüſſen endgültig an dieſer elektriſchen
Zentrale anſchließen. Die Ernte iſt in vollem Gange. Es iſt gleich
zeitig Roggen, Gerſte und Hafer gemäht worden, auch der Weizen
folgt bald.

44 Merſeburg, 5. Auguſt. (Finanz miniſter Freiherr
von Rheinbaben) ſtattete am letzten Sonntag unſerer Stadt
einen Beſuch ab. Er iſt Domherr des Domſtifts und beſichtigte die
ihm zuſtehende Curia Martini an der Domprobſtei. Später nahm er
die Sehens würdigkeiten des Schloſſes und die innere Stadt in Augenſchein.

Bitterfeld, 9. Auguſt. (Kirchliche s.) Herrn Paſtor
Kleeberg aus Deuben iſt vom Konſiſtorium die Pfarrſtelle in
Niemegek bei Bitterfeld übertragen worden. Seine Amtseinführung
wird am 5. September erfolgen.

K. Bitterfeld, 5. Auguſt. (Vermißt. 70. Geburts-
ta g.) Vermißt wird ſeit geſtern die achtjährige Emma Kläring
aus dem nahen Holzweißig. Die Eltern befürchten, daß dem
Kinde ein Unglück zugeſtoßen iſt. Der derzeitige Reichstags
abgeordnete unſeres Wahlkreiſes, Kommerzienrat L. Bauer-
meiſter (Deutſche Grube), beging heute die Feier ſeines
70. Geburtstages. Aus dieſem Anlaſſe wurden ihm zahlreiche
Ehrungen zuteil.

Torgau, 5. Auguſt. Einführung des neuen
Superintendenten Jn unſerer Stadtkirche wurde Herr
Superintendent Kraft aus Prettin in feierlicher Weiſe in ſein neues
Amt durch Herrn Generalſuperintendenten D. Jacobi aus Magdeburg
eingeführt. Es hatte ſich hierzu in der Kirche eine zahlreiche Gemeinde
verſammelt. Die Geiſtlichkeit der Ephorie und der Gemeindekirchenrat
zogen unter Führung des Generalſuperintendent bei Glockengeläut und
Orgelklang gemeinſam von der Superintendentur in das Gotteshaus ein.
Vor dem Gottesdienſte war dem erſten Pfarrer unſerer Gemeinden,
Herrn Paſtor Herrmann gelegentlich der Verſammlung in der
Superintendentur von Herrn Generalſuperintendenten D. Jacobi der
Rote Adlerorden 4. Klaſſe mit herzlichen Worten überreicht worden.
Wir können nur wünſchen, daß das Wirken unſeres neuen Super-
intendenten, der bekanntlich auch die Verwaltung der Kreisſchulinſpektion
Torgau I übernommen hat, für Kirche und Schule ein recht ſegensreiche werden möge.

Z. Wittenberg, 6. Auguſt. (Ergriffener Spitzbube.)
Jn dieſer Woche wurden in den Dörfern Pannigkau und Lamms-
dorf verſchiedene Diebſtähle ausgeführt. Der Spitzbube ſuchte
meiſt die Pferdeſtälle der größeren Gutsbeſitzer heim und ſtahl den
Knechten Uhren, Geld uſw. Jn der vergangenen Nacht wurde der
gefährliche Diebesgeſelle in dem Stalle des Gutsbeſitzers Gerber
in Dabrun bei ſeinem Handwerk geſtört, bis vor Wittenberg ver-
folgt und dort feſtgenommen. Man fomd bei ihm verſchiedene
geſtohlene Sachen, darunter ſieben ſilberne Uhren. Der Spitzbube
iſt der Arbeiter Karl Weiß, geboren am 7. Februar 1852 in
Kleinkitten, ein alter Zuchthäusler.

Oſkernienburg, 5. Auguſt. (Kaiſer Wilhelm-
Denkmal.) Die Vorarbeiten für die Errichtung des Kaiſer
Wilhelm Denkmals (die Anregung hierzu iſt bekanntlich von
unſerem Ortsſchulzen, Herrn Franz Klücks, gegeben worden ſind
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in vollem Gange. Zum Bau werden große Feldſteine aus hieſiger
Feldmark herbeigeſchafft, auch ein zehn Zentner ſchwerer Stein
bon einem Ackerſtücke nahe dem Schliebitzſchen Dampfzgiegelwerke
bei Cöthen. Die Ei nweihung ſoll am 2. September erfolgen
das Feſtkomitee hat ſich bereits gebildet.

Genthin, 5. Auguſt. (Schwere Bluttat.) Jm be-
nachbarten A ltenplathow trafen ſich der er
Wagener und der Alteiſenhändler Bathe und gerieten aus nrch
tiger Urſache in Streit, in deſſen Verlaufe verſetzte Bathe
dem Wagener mit dem Meſſer zuerſt einen St ich in den rechten
Oberkiefer; ein zweiter Stich traf die rechte Halsſchlag
gader und führte in wenigen Minuten den Tod des Ge-
tkroffenen durch Verbkuten herbei. Die Witwe und zwei
kleine Kinder betrauern den Ernährer. Der wurde
gefeſſelt dem hieſigen Amtsgerichtsgefängnis zugeführt.

x Aken, 5. Auguſt. (Von der Grnte.) Die Roggen-ernte iſt in unſerer Gegend noch weit zurück. Sonſt fand man um
dieſe Zeit die Felder ſchon abgeerntet. Dieſes Jahr ſteht noch alles
draußen. Der Roggenſchnitt hat ſchon vor 128 Wochen angefangen.
Der Regen hat Halme und Aehren vollſtändig aufgeweicht, das
Einbringen der Garben iſt jetzt unmöglich. Die Dreſchmaſchine
würde die milchignaſſen Körner gar nicht herausſchlagen und ſo
mit bliebe der Erfolg zu gering. Die Gerſte iſt auch ſchon voll
tändig reif. Ebenſo kommt der Weizen hier ſehr ſchnell zur Reife.

Die Arbeit häuft ſich derartig, daß ſchon aus Mangel an den er
forderlichen Kräften mit Verluſten gerechnet werden muß. Von
(usgewachſenem Korn hört man wenig, da der Wind doch einiger
maßen wieder trocknet; und das Korn, das in Schwaden liegt, muß
über kurz oder lang auswachſen, wenn der Regen nicht endlich
aufhört. Die Hackfrüchte leiden auch ſchon unter der Näſſe, auch
in dem durchläſſigen, ſandigen Voden, in dem man überall ein
ſinkt. Die Kartoffeln ſind wenig mehlig und zeigen einen
wäſſerigen Kern, für die ſpäteren Sorten muß man Kartoffelfäule
befürchten. Die Zuckerrüben haben zwar üppiges Kraut, aber die
Wurzeln ſollen wenig entwickelt ſein und wenig Zuckergehalt auf
weiſen. Das Obſt iſt reichlich und gut. Von den Gartenfrüchten
fallen die Gurken aus. Das Schock koſtet 2,80 Mk. Der Wein
zeigt vielfach mangelhafte Traubenbildung, er kann auch kaum
noch reif werden.

Eulrich, 5. Auguſt. (Sozialdemokratiſcher
Terrorismus) wurde hier gelegentlich einer Arbeiterge-
fangsfeſtlichkeit, die am Sonntag ſtattfand, ausgeübt. Es wurde
nämlich den Geſchäftsinhabern mitgeteilt, wenn ſie
ihre Häuſer nicht zu Ehren des Umzuges ſchmücken würden, ſo
würde nichts mehr von ihnen gekauft. Wohl oder übel mußten
Kaufleute, Handwerker und Gaſtwirte, die ſozialdemokratiſche
Kundſchaft haben, dem Befehl nachkommen, wenn ſie nicht
boykottiert werden wollten.

Kayna, 5. Auguſt. (Ein kirchlicher Familien
abend) ſoll nächſten Sonntag im „Gaſthof zur Sonne“ veranſtaltet
werden. Der Verbandsgeiſtliche des Verbandes evangeliſcher Jung
frauenvereine Deutſchlands, Herr Paſtor Fries aus Berlin iſt für
einen Vortrag gewonnen worden. Er wird über das Thema ſprechen
„Großſtadtnot und Großſtadthilfe, Bilder aus der Arbeit an der weib
lichen Jugend“. Auch die Fürſorge für die männliche Jugend wird an

dem Abend nicht ganz unberührt bleiben, ſo daß alſo die Gemeinde mit
Problemen bekannt gemacht werden wird, deren Löſung zu den
dringendſten Aufgaben der Gegenwart gehört.

W. Weißenfels, 5. Auguſt. Vom Jmkerbund.) Am
Freitag beginnt hier die auf fünf Tage berechnete Verſammlung
des deutſchen Jmkerbundes und der deutſchöſterreichiſchungari-
ſchen Bienenwirte. Es werden dazu mehrere tauſend Gäſte in
unſerer Stadt erwartet Mit der Verſammlung iſt eine hoch
intereſſante Biewengusſtellung verbunden. Der Thüringer
Waldverein führt zu Ehren der Gäſte ein Thüringer Trachten-
und Erntefeſt auf.

a. Naumburg, 5. Auguſt. Vom Unwetter.) Das Unwetter
am Montag hat hier großen Schaden angerichtet. Bei dem Hinckeldei-
ſchen Brückenübergang am Spechſart, am Abhang des Bahn-
gleiſes, hat das Waſſer in einer Breite von fünf Metern und über
drei Meter Tiefe das Erdreich weggeriſſen. Weiter unten,
von der Brücke aus geſehen, die nach dem Feldſchlößchen führt,
ſieht man noch drei ſolcher aufgeriſſenen Stellen. Die heruntergeſpülten
Sandmaſſen hatten ſich über den Schienenſtrang aufgelagert. Durch
ſchnelle Hilfe wurde jede Gefahr beſeitigt.

d. Erfurt, 5. Auguſt. (Die gefällige Polize i.) Was
alles von der Polizei verlangt wird, beweiſt folgender Fall: Eine
geſchiedene Frau, die am Dienstag vor der hieſigen Strafkammer
als Zeugin in einem Ehebruchs-Strafprozeß vernommen werden
ſollte fürchtete ſich ſo ſehr vor ihrem Mann, daß ſie
um polizeilichen Schutz bat. Wirklich wurde auch ein
uniformierter Polizeiſergeant nach dem Landgericht kommandiert.
Außerdem wurde der Aengſtlichen gerichtsſeitig ein beſonderes
Zimmer zum vorübergehenden Aufenthalt angewieſen.

d. Erfurt, 5. Auguſt. (Ein Kind erwürgt.) Auf einem
Grundſtück in Hochheim wurde eine Kindesleiche gefunden, die
Strangulationsmarken am Halſe aufwies. Das Kind hat an
ſcheinend nach der Geburt gelebt. Als verdächtig gilt eine junge
Frauensperſon, die geſtern in Hochheim geſehen wurde.

Wimmelburg, 5. Auguſt. (Das Jahresſeſt des
Guſtav-Adolf- Zweig verein s) für den Kirchenkreis Mansfeld
wird am 22. Auguſt in Wimmelburg gefeiert werden. Die Feſtpredigt
hat Paſtor Hartwig aus Röglitz übernommen. Er hat länger als
zehn Jahn als Diaſporapfarrer in Sizilien gewirkt und wird in der
Nachverſammlung, die auf der Hüneburg gehalten werden ſoll, über
die evangeliſchen Gemeinden auf Sizilien ſowie über das Erdbeben in
Meſſina berichten.

4 Vom Eichsfelde, 5. Auguſt. (Unglücksfall. Fiſch-
ſterben.) Jn Bernterode (Kreis Heiligenſtadt) wurde
geſtern nachmittag der Gaſtwirt Ständer unter ſeinem Maſchinen
ſchuppen tot aufgefunden. Der Tod iſt infolge Erſtickung einge-
treten. Der Mann hatte ſich in der letzten Zeit dem Trunke er
geben. Ein großes Fiſchſterben macht ſich ſeit
mehreren Tagen in der Bode bei Biſchofferode (Kreis Worbis)
bemerkbar. Aale und Forellen ſieht man in großen Mengen tot
im Fluſſe treiben. Das Fiſchſterben beginnt dort, wo die Abwäſſer
des neuen Kaliwerkes Bismarckshall in die Bode fließen.

d. Bernburg, 5. Auguſt. (Rüder Burſche.) Jn vor-
letzter Nacht beläſtigte ein junger Menſch mehrere ältere Frauen,
die mit ihren Ehemännern auf dem Heimwege waren. Als ſich die
Männer die Zudringlichkeiten des Burſchen verbaten, zog er ſein
Taſchenmeſſer, einen Nickfänger, und ſt ach nach einem
der Männer. Er brachte ihm eine erhebliche Verletzung am
Kopfe bei, ſo daß ärztliche Hilfe ſofort in Anſpruch genommen
werden mußte. Der Täter entfloh, wurde aber bald durch einen
Schutzmann feſtgenommen.

V Coswig (Anhalt), 6. Auguſt. (Städtiſches.) Der
Gemeinderat beſchloß, die Beſtimmung der Marktordnung, die das
Feilhalten von Butter in den Häuſern während des Wochen-
marktes verbietet, aufzuheben. Ferner wurde beſchloſſen, an jedem
erſten Freitag im Monat einen mit dem Wochenmarkt verbundenen
Ferkelmarkt einzurichten. Mit geringer Mehrheit wurde der
Antrag, eine Ortskrankenkaſſe für Fabrikarbeiter und ungelernte
Arbeiter zu errichten, angenommen.

Weimar, 5. Auguſt. Ernennung.)
hat den Hauptmann Gkafen von
Sedlnitsky hier, zum Großherzoglichen
meiſter und Kammerherrn ernannt.

W. Stadtlengsfeld, 5. Auguſt. (Großfeuer.) Jn Vacha
an der Werra entſtand heute mittag 12 Uhr Großfeuer. Jn-
folge einer Benzinexploſion in der nahe dem Hotel
„Weimariſcher Hof“ gelegenen Halle, in der ſich eine Automaten
niederlage befindet, kam Feuer aus, das mit großer Schnelligkeit
um ſich griff. Das Hotel „Weimariſcher Hof“ und das Gaſthaus
„Zur Erholung“ ſind ſtark bedroht.

4 Altenburg, 5. Auguſt. (Fackelzug vor dem Herzog).
Die vereinigten Krieger und Militärvereine der Stadt Altenburg haben

Der Großherzog
Perponcher-

Hofjäger-

Herzog diesmal in ſeiner Reſidenzſtadt verleben wird, einen Fackel-
zug darzubringen. Der Fürſt wird die Huldigung wahrſcheinlich am
Teehaus im Schloßgarten entgegennehmen. M

d. Greiz, 5. Auguſt. (Dem Landtag) für das Fürſten
tum Reuß ä. L., der im Herbſt einberufen wird, und ſich mit der
Feſtſetzung des Haushaltsplanes für die nächſte Finanzperiode zu
befaſſen hat, wird aller Vorausſicht nach ein neues Einkommen-
ſteuergeſetz zugehen. Von dieſem Einkommenſteuergeſetz wird auch
die Regelung der kommunalen Steuern der Stadt Greiz abhängig
ſein. Man hat die ſtädtiſchen Steuerreformpläne bis zum Erlaß
des neuen Geſetzes zurückgeſtellt.

d Leipzig, 5. Auguſt. Rooſevelts Dank an die Uni-
verſität Leipig.) Beim Jubiläum der Univerſität Leipzig iſt
auch der ehemalige Präſident der Vereinigten Staaten Theodor
Rooſevelt, zum Ehrendoktor promoviert worden. Dem
Rektor der Univerſität iſt nunmehr folgende Zuſchrift zugegangen
Jch habe die Ehre gehabt, Herrn Theodore Rooſevelt ſeine Promotion
mitzuteilen in Nairobi, Oſtafrika, und habe folgende Antwort empfangen:
Convey to the University my hearty thanks and appreciation of
the honor. gez. Roosevelt. Hochachtungsvoll gez. David Jaque
Hill, amerikaniſcher Botſchafter.

Leipzig, 5. Auguſt. (Zur Ermordung des Ober
regierungsrates.) Der Mordbube hatte den Plan wahrſcheinlich
ſchon am Dienstag abend, den Freiherrn von Wöhrmann zu
beſtehlen oder gar zu berauben. Es iſt ferner feſtgeſtellt worden, daß
an dem fraglichen Abend der Freiherr nicht mit dem ſonſt von ihm
faſt regelmäßig benutzten Zuge angekommen iſt, ſo daß ihn der Mord-
bube offenbar vergeblich erwartet hatte. Die Angelegenheit und das
ganze Benehmen des Mörders, der übrigens in der Unterſuchungshaft
den wilden Mann ſpielt, mutet mehr als eigentümlich an. Am Mord-
tage war neben der Gendarmerie und dem Staatsanwalt Jacobi auch
Profeſſor Dr. Kockel an der Mordſtelle, um dort den Leichenbefund
aufzunehmen. Die Leiche iſt inzwiſchen nach Leipzig gebracht worden.
Der Tag der Beerdigung iſt bis jetzt noch nicht feſtgeſetzt worden.
Vermutlich wird die Leiche nach Dresden übergeführt werden, woſelbſt
die Familie ein Erbbegräbnis hat. Am geſtrigen Tage war die
Schweſter des Freiherrn von deſſen Gute Wendiſchbora in Leipzig ein
getroffen, ebenſo der eine Bruder des Ermordeten.

Braunſchweig, 5. Auguſt. (Auf der Spur des Raub
mörders.) Trotz allen Nachforſchungen war es bis vor kurzem
nicht gelungen, die Spur der Täter zu entdecken, die zwei Verbrechen
im Harze verübt haben. Am 27. April wurde der Forſterheber
Berger in Hohegeiß nachts in ſeinem Bette überfallen und die
Wohnung nach Geld durchwühlt, einige Wochen ſpäter wurde der
Raubmord an dem Direktor Friedrich verübt. Jetzt iſt es ge
lungen, eine Spur zu entdecken, die zur Feſtnahme und Ueberführung
desjenigen führen muß, der den Raubmordverſuch auf Berger verübt hat.
Alle Anzeichen ſprechen dafür, daß der Täter mit dem Raubmörder am
Brocken identiſch iſt. Die Spur führt nach Wernigerode.

Deutſcher Haus und Grundbeſitzertag.
Jn der Verſammlung am 5. Auguſt ſprach zunächſt Stadtver-

ordneter Heimſter (Magdeburg) über: „Die fortgeſe tzt e
Belaſtung der Haus und Grundbeſitzer“. Der
Redner beſchäftigte ſich in ſeinen Ausführungen ſehr eingehend mit
den neuen Geſetzen, die beſonders für den Hausbeſitz geradezu
erſchreckend ſeien. Jn der Beſprechung empfiehlt Rechtsanwalt
Strauß (München) folgende Entſchließung: „Der Verbandstag
ſteht auf dem Standpunkt: die Belaſtung des Grund und Haus
beſitzes mit den Verbrauchsabgaben für Waſſer- und Kanali-
ſationsgebühren, entſpricht nicht der Billigkeit, weshalb nach Tun-
lichkeit überall darauf hinzuwirken iſt, daß an dieſen Abgaben
ſämtliche Gemeindemitglieder teil zu tragen haben.“ Dieſe Reſo
lution wird einſtimmig angenommen.

Der Verbandsvorſitzende, Juſtizrat Dr. Baumert (Spandau),
legt nun der Tagung eine ausführliche Proteſt Reſo-
lution „gegen die fortgeſetzte weitere Belaſtung des ſtädtiſchen
Haus und Grundbeſitzes“ vor.

Juſtizrat Baumert führt hierzu aus: Die neueſten Ereigniſſe
auf dem Gebiete der Steuergeſetzgebung haben gezeigt, wie recht
los der ſtädtiſche Haus und Grundbeſitz in Deutſchland ſei. Ohne
Rückſicht auf die ohnehin ſchon prekäre Lage des Haus und Grund-
beſitzes habe man bei den neuen Steuern wieder in erſter Linie
dieſen zu treffen geſucht. Dagegen ſei entſchieden Proteſt einzu
legen, da ſonſt der Haus und Grundbeſitz dem Ruin entgegen
geht. Redner bittet aber, die Frage vom wirtſchaftlichen, nicht vom
politiſchen Geſichtspunkte aus zu behandeln.

Rechtsanwalt Cohn (Deſſau) Die Eleichgültigkeit in unſeren
Kreiſen muß aufhören, wenn wir etwas erreichen wollen. Bei den
weiteren Ausführungen des Redners, der in ſehr ſcharfen Worten
dem Bund der Landwirte und die Nachgiebigkeit vor den Wünſchen
der Magiſtrate und Regierungen bekämpft, entſteht ein arger
Tumult und der Vertreter des Oberpräſidenten verläßt den Saal.
Rechtsanwalt Cohn beſchäftigt ſich des weiteren in empfehlenden
Worten mit dem Hanſabunde. Pauli Frankfurt a. O. meint,
daß man ſich weder dem Hanſabund, noch dem Mittelſtandsbunde
anſchließen dürfe. Man müſſe der dritte im Bunde ſein und mit
der Betonung ſeiner eigenen Jntereſſen vorgehen, evtl. auch durch
Zirkusverſammlungen und Maſſenkundgebungen der Hausbeſitzer.
(Beifall.) Jähne (Leipzig) erwidert, daß mit Proteſtver

ſammlungen wenig getan ſei. Ein Reichsgeſetz werde durch Zirkus
verſammlungen nicht aus der Welt geſchafft. Er empfehle daher
der Regierung und den Mehrheitsparteien vorher die Meinung zu
ſagen. Rechtsanwalt Kohlmann (Dresden) bedauert, daß hier
einzelne Parteien angegriffen worden ſeien, in deren Reihen eine
Menge Hausbeſitzer ſtänden. (Bewegung.) Der Anſchluß an den
Hanſabund würde eine vollſtändige Trennung innerhalb des Haus-
beſitzerſtandes herbeiführen. Was die Wertzuwachsſteuer anlange,
ſo habe man noch bis zum Jahre 1912 Zeit, den Kampf auf der
ganzen Linie aufzunehmen. Der Redner mahnt zur Einigkeit
und zum gemeinſamen Kampfe unter Ausſchaltung jeglicher
Sonderbeſtrebungen. Stadtverordneter Höhne (Leipzig) wendet
ſich gegen die Wertzuwachsſteuer, die einen ſozialiſtiſchen Zug an
ſich trage, da ſie einen Teil des Vermögens bei unbebauten und
bebauten Grundſtücken konfisziere. Dieſe Belaſtung hätten aber
nicht allein die Landbündler gebracht, daher ſei es falſch, nur
gegen dieſe aufzutreten. Auch die Großinduſtrie und der Groß
kapitalismus haben vieles auf dem Gewiſſen. Sehen Sie ſich nur
einmal die Unterſchriften auf dem Aufrufe des Hanſabundes an:
faßt nur Namen des Großkapitals, Großbankiers und Großindu-
ſtrielle.

Rechtsanwalt Dr. Strauß (München) empfiehlt die Gründung
einer ſtändigen Steuerkommiſſion ſeitens des Verbandes, die in
jedem Falle vorgehen ſolle, um dem Hausbeſitz bei den Regierungen
Gehör zu verſchaffen. Juſtizrat Baumert (Spandau) bedauert,
daß di Regierung dem Tabak und Branntweinmonopol nicht näher
getreten ſei. Dadurch hätten ſich leicht 500 Millionen anderer
Steuern umgehen laſſen. Dr. Pabſt (Berlin) und Schriftſteller
Möélville (Berlin) teilen auf Anfrage aus der Verſammlung mit,
daß die Berliner Hausbeſitzervereine gern bereit ſeien, der Frage
einer Zirkusverſammlung der Hausbeſitzer näher zu treten, und
gern die Vorarbeiten übernehmen wollen. Die Verſammlung ſoll
demnächſt in Szene gehen.Nach einer Pauſe ſprach Rechtsanwalt Aehnelt (Berlin) über

das neue Geſetz betr. die Sicherung der Bauforderungen.
Der Korreferent, Juſtizrat Epſtein (Breslau), kommt nach
längeren Ausführungen, in denen er die Bedenken des Vorredners
abzuſchwächen und zu mildern ſucht, zu einer Befürwortung des
Geſetzes.

Zum letzten Punkte: „Baugenoſſenſchaftsfrage“
ſprach Rechtsanwalt Kohlmann (Dresden) unter Vorlegung nach-
ſtehender Reſolution des Vorſtandes: „Jn Gemäßheit der früher
beſchloſſenen Beſchränkungen iſt an der Oppoſition des Zenmtral-
verbandes gegen die Unterſtützung der Baugenoſſenſchaften aus
öffentlichen Mitteln und gegen die Bevorzugung dieſer Genoſſen-

beſchloſſen, dem Herzog an deſſen Geburtstag (3!. Auguſt), den der ſchaften ſeitens der zuſtändigen Behörden grundſätzlich feſtzu

halten. Dieſe Oppoſition hat ſich beſonders gegen ſolche Bauge
noſſenſ n zu richten, die größere Wohn n als zwei Stuben,
Küche r Zubehör herſtellen.“ Zur Erreichung dieſes Zieles
werden in der Reſolution dann entſprechende Mittel gefordert,
ſowie von Reichs wegen eine Wohnungsſtatiſtik, um brauchbare
Unterlagen zu gewinnen. Der Redner bemängelt namentlich, daß
man bei der Aufſtellung der Statiſtiken nicht gleichmäßig und
ſorgfältig genug vorgegangen ſei und ſo ein einheitliches Bild
über die Wohnungsverhältmiſſe des ganzen Reiches nicht erhalten
habe. Darauf wurde die Reſolution angenommen. Die Ver-
ſammlung wurde dann geſchloſſen. Abends 6 Uhr fand ein Feſt-
mahl im „Fürſtenhof“ ſtatt.

Sport und Jagd.
Renuen zu Berlin-Strausberg. Donnerstag, den 5. Auguſt.

I. Preis vom Schloß. 1700 Mk. 1200 Meter. 1. Geſtüt Nord
ſteins Mira, 2. Kampfhenkels Grane, 3. Wolfsbergs A. D. Tot.:
52: 10. Platz 19, 16, 107: 10. II. Preis von Tamſel.
1800 Mk. 1600 Meter. 1. Geſtüt Nordſterns Saint Frivole,
2. von Treskows Capri, 3. Benningſens Derby Cup. Tot. 41: 10.
Platz: 16, 17, 26: 10. III. Preis vom Wald haus. Ehren-
preis und 1800 Mk. 4000 Meter. 1. Graf Holcks Shaun Du w
(Beſ.), 2. Kühns Trotzköpfchen (Ltn. v. Treskow), 3. v. Lippas Togo
(Hr. Herfeld). Tot. 25: 10. Platz 15, 17: 10. IV. Auguſt
Hürdenrennen. 1700 Mk. 2600 Meter. 1. Olſens Waiſe,
2. Rittm. Kaas Hops, 3. Schnackenburgs Old Tom. Tot. 45: 10.
Platz 18, 29, 29: 10. V. Burggrafen-Jagdrennen.
Ehrenpreis und 1700 Mark. 3500 Meter. 1. Frhrn. v. Reitzenſteins
Baſuto (Graf BethuſyHuc), 2. Graf Seydlitz-Sandreczkis Mondſichel
(Ltn. v. Hohberg), 3. Ltn. v. Witzlaffs Quaſt 1 (Beſ.). Tot. 25: 10.
Platz: 15, 40: 10.

44 Das Tandemfahren am 1. Auguſt in Zittau brachte
dem BrennaborTandempaar Zſchernig- Sonntag den erſten Preis,
bei dem 50-Kilometer- Rennen um den Weinaupreis wurde R.
Zfchernig Zweiter auf Brennabor.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Eeorg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
5. Auguſt. „Preſident Grant“ 4. Auguſt von New-York ab.
„Hoerde“ 4. Auguſt in Key-Weſt an. „Antonina“ 4. Auguſt von
Ponta Delgada ab. „Granada“ 4. Auguſt in Cadix an „Bava-
ria“ 4. Auguſt in Progreſo an. „Allemannia“ 4. Auguſt von Co-
rung ab. „Moltke“ 4. Auguſt in Genug an. „Edea“ 4. Auguſt
Dover paſſ. „Scandia“ 4. Auguſt Perim paſſ. „Oceana“
4. Auguſt von Leith ab. „Rhenania“ 4. Auguſt Dover paſſ.
„Meteor“ 4. Auguſt von Odde ab. „Graecia“ 4. Auguſt auf der
Elbe an. „La Plata“ 4. Auguſt auf der Elbe an. „Schaumburg“
4. Auguſt von Cuxhaven ab. „Alexandria“ 1. Auguſt in Corral
an. „Polyneſia“ 3. Auguſt von Punta Arenas ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatzz.) Bremen,
5. Auguſt. „Weſtfalen“ Mittwoch von Antwerpen ab. „Mainz“
geſtern von Antwerpen ab. „Derfflinger“ heute von Port Said
ab. „Kleiſt“ heute von Penang ab. „Aachen“ heute in Bremer-
haven an. „Königin Luiſe“ heute in Bremerhaven an. „Göttingen“
geſtern in Antwerpen an. „Prinz Friedrich Wilhelm“ geſtern
von Cherbourg ab. „Breslau“ geſtern in Baltimore an.

Woermann-Linie. Hamburg, 5. Auguſt. „Eleonore Woer-
mann“ Mittwoch in Duala an.

Standesarmnt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 5. Auguſt 1909.
Aufgeboten: Der Former Friedrich Funke und Jda Plathe, Kuttel-

hof 1. Der Arbeiter Ludwig Brachmann, Volkmannſtr. 34 und Martha
Marſchner, Streiberſtr. 17.

Eheſchließnngen: Der Kaufmann Felix Henſchel, Wilmersdorf und
Hedwig Bonnem, Magdeburgerſtr. 63. Der Oberkellner Otto Rechner,
Zwingerſtr. 31 und Anna Erfurt, Lerchenfeldſtr. 7.

Geboren: Dem Poſtſchaffner Hilmar Pfotenhauer, Albert Schmidt-
ſtraße 3, T. Dora. Dem Zigarrenhändler Friedrich Heinze, Dieskauer-
ſtraße 16, T. Jruna. Dem Schloſſer Artur Tennemann, Pfännerhöhe 43,
S. Arno. Dem Oberingenieur Auguſt Donecker, Lindenſtr. 70, T.
Joſephine.

Geſtorben Die Witwe Chriſtiane Kreiſer geb. Schuſter, 92 J.,
Canſteinſtr. 2. Des Kellners Paul Ende T. Liesbeth, 5 J., Leipziger
ſtraße 53.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 5. Auguſt 19606.
Eheſchließungen Der Gerichtsaſſeſſor Dr. jur. Otto Loening,

Händelſtr. 28 und Käthe Goetze, Burgſtr. 23.
Geboren: Dem Tiſchler Albert Zuleger, Gr. Goſenſtr. 14, T. Luiſe.

Dem gepr. Lokomotivheizer Willibald Schneider, Hordorferſtr. 8, S.
Bruno.

Geſtorben: Des Brauereivertreters Paul Lippmann Ehefrau Berta
geb. Wiebach, 32 J., Herderſtr. 19.

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleben;
ür Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: J. V. Arthur Bierbach

für Lokales Derſelbe; Schlußredaktion: A. BVeriwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manufkrtpte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

herz und Nervenkranke
trinken

den corfein freien

„„Karfee hag““

Die Original-Thermosgefäße erfuhren erneute Anerkennung ihres
vorzüglichen praktiſchen Wertes durch die ſilberne Medaille, die der
Thermos- Geſellſchaft zu Berlin gelegentlich der „Jnter-
nationalen Ausſtellung der neueſten Erfindungen“ namens ſeiner
Kaiſerlichen Hoheit des Thronfolgers Alexej Nikolajewitſch zu St.
Petersburg ſoeben erteilt wurde. Die Thermos-Fabrikate wurden
u. a. ferner prämiiert ebenfalls in allerletzter Zeit mit dem Grand
Prix (Ehrenpreis, höchſter Auszeichnung), prämiiert auf der großen
Automobil c. Ausſtellung Antwerpen, ſodann u. a. mit der goldenen
Medaille in Berlin 1907, mit derſelben ſeinerzeit in Paris mit dem
Grand Prix, mit dem Grand Prix in Antwerpen und Madrid c. c.
Die Thermos Flaſchen, bekanntlich Getränke lange kalt erhaltend,
ebenſo wie heiße Getränke heiß, kommen, wie wohl noch nicht allge
mein bekannt iſt, jetzt auch in flacher (platter) Form in den Verkehr.
Dieſe Form eignet ſich vorzüglich als Touriſtenflaſche, da ſie ſich
erheblich bequemer als die bisherige runde Form mit Riemen umge-
hängt tragen und auch bequem in einer Taſche im Jackettanzuge oder
Mantel unterbringen läßt. Von der jetzt ſchon ſtattlichen Reihe
verſchiedenen ThermosFabrikate dürfte augenblicklich am meiſten noch
die ThermosBowlenKanne intereſſieren, die eisgekühlte Getränke in
ihrer eleganten Ausſtattung auf dem Tiſche dauernd kalt erhält und
den Eiskübel erſpart.
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Strümpfe
werden neu und angeſtrickt.

Gust. Liobermann, er durgzr-

Apollo Theater.

Operetten Sommer Saizon.
Direktion: Gustav Poller.

Heute, Freitag, den 6. Auguſt:

„DasJungferngtilt“

Operette in 4 Akt. v. E. Guinot.
Muſik von lean Gilbert.

Morgen, Sonnabend, d. 7. Aug.:
„Der arme lonathan“,

perette in 3 Akt. v. H. Wittmann
u. I. Bauer. Muſ. v. K. Millöcker.
ws

Antertgillen iſgenet
Große Auswahl.

K. Sohnee Nache., Gr. Steinſtr. 84

Halbes bleibe das okat Sonnabend 4.7. Aug. V. 3 Uhr ab

m geschlossen.

Saalschloss-Brauerei.

Königſtädt. PrivatMädchenſchule Halle.
Lehrplan nach der miniſteriellen allgemeinen Verfügung vom

18. Auguſt 1908.
Jm franzöſiſchen Unterricht können die Schülerinnen einer

unteren Klaſſe angehören, wenn die Vorbildung in dieſem Fach nicht

ausreichend war. 3448Luiseo Staabs, gepr. Schulvorſteherin.

Königliches Solbad Dürrenberg a. S.
Bahnstrecke Leipzig-Corbetha. Solbäder sowie Luft-, Sonnen- und
Flussschwimmbäder. Inhalation an Gradierwerken von über 1800 m
Lüänge. Prospekte kostenlos durch das Königliche Salzamt. (1971

Fraf Zeppelin kommt
mom. nicht. Doch iſt die Neueſte Pat.-Laden u. Straßenfront-
Reklame „Variabel“ in ihrer unbegrenzten Vielſeitigk. erſchienen.
Alle Ladenbeſitzer, die eine wirkl. zugkr. Herbſt- u. Winter
Rekl. planen, wollen ſofort Off. u. Vorführg. verlangen von
2007] Otto Janecke, Variabel-Gen.-Vertr.,

Magdeburg, Guſtav Adolfſtraße 37.Anfr. bis 8. S. er. nach Halle, Hotel „Goldene Kugel“.

Automorsiere
cie Krankenzimmer!

in der helssen lahreszeit leichtes, erfrischendes
Getränk, empfehlt [0649à VI. 7 Pfg.

Freybergs Brauerei
Fernsprecher 65.

ehe Sie Kaufen,
in meiner großen

Ausſtellung I. und II. Etage
wirklich praktiſche

Musikwerke
allerneueſter und ſolideſter Art mit reinem angenehmen

bewährten MandolinenTon.
Oder aber Phonographen und Grammophone,

nur die beſten Fabrikate der. Welt.
unter reeller Garantie zu Original-Preiſen,

Neu PathephonPlatten und Apparate
ohne jeden Nadelwechſel ſpielbar.

Allein- Vertrieb

Uhren- undhustav Uhlig 9 Musikwerke,
Halle a. S., untere Leipzigerſtraße.

ren rn

c D

verkauf.
Vor Eintritt der Saison verkaufe ich meine

Gasheleuchtungsgegenstände, u
Kronen, Zug -Lampen, Mittolzug Kronsen,

Ampelin, Lyron und Wandarmse,
namentlich für Stehendes Gtaslicht zu aussergewönnlieh
herabgesetztenm Preisemn. Peilweiso dis 50

GlühkKörper bis 1. Oktober noch zu alten Preisen,
m

S x O W O 9 5 Geiststrasse 48.
Installation Für Gas-, Wasser- und Heizungs-Anlagen.

win hih
find. m. Artik. loſe ausgeBay Rum, Birke
Brennesselspiritus, Bau
Cologne, sämtliche Blumen
gerüche. Bedeutende Er-
ſparniſſe. Prima Qualitäten.
Schwanen Drogerie

Leipzigerſtraße
vis-a-vis Herm. Hönieke.

5 in Rabatt Spar Marken
Erntekranz-

Sohlelfen, Fahnen
Und Puppen

in diesjährigen neuen Muſtern
eingetroffen, empfiehlt billigſt

Alhbin Hentze
24 sehmeerstr. 24.

b harten
Ab Montag, 9. Auguſt:
Ohne erhöhtes Entree

Nur kurze Zeit!
Täglich Vorſtellungen

der Völkerſchau

Wild-West.
Sioux- u. Mohawk-Jndianer
Cowboys u. Cowgirls mit
14 Pferden im Prärie-Lager.

Jndianiſche Kriegstänze.
Jndianer und Cowboys als

Reitkünſtler.
Laſſo-Werfen, Laſſo-Künſte.
Jndianer als Bogenſchützen.

Einfangen und bändigen
wilder Pferde.

Reſervierter Raum:
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

c Hisitenkarten

Verlobungs-, Vermählungs-,

Geburts-, Todesanzeigen,

sowie sämtliche
Drucksachen

für Geschäftshedarf

liefert in sauberster Ausfübrung

Herm. höhler,

Papierhandlung Buchüruckerei,

Gr. Steinstr. 15.
Fernspr. 1985.

Gaßhaus z. „Poſthorn“
an der Deſſauerſtraße

empfiehlt den geehrten Gäſten
Aprikoſen, Birnen, Sauer-

kirſchen unv anderes Obſt.
Damen -Kopfwäsehe,

Ondulieren, Manicure.
Zöpſe, Lockentuſffs sowie
Haareinlagen eigen. Systems,
unentbehrlich für moderne Frisuren.
Anfertigang auch von dazu-

gegebenen Haaren

BRilligste Preise.
E. Zeutsohler,

Spezial-Damen-Frisier-Salon,
Magdeburgerstrasse ere

Haben Sie ſchon (Pf v
und 3,16 Ah Wolle probiert bei

K. Sohnnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.
Uenheiten für Geſichts- und Uagelpflege

billigſt in der Parfümerie
Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 91.

Garantiert reine echte

e 99 9Spaniſche Süßweine

ervorragend für Kranke und
ekonvaleszenten, zu haben bei

Richard Hadler,
Zentralmolkerei,

Ammendorf, Beeſenerſtraße 2.

Eine Diemenplane,
wenig gebraucht, hat billig
abzugeben [3458M. Wehr, Feipzigerſtraße 81.

Rote
Preuss. T. Los e.

Ziehung 19.--22. OKtober 1909.
Gesamtsumme

Mark 545. 000
Hauptgewinne bare Geldgewinne ohne Abzug.

100,000, 50,000, 25,000, 15,000 u. s. W.
Rote r Lose verſendet nur zu Originalpreiſen
à 3.30, Porto und Liſte 30 4 extra, gegen Brief-

marken, Poſtanw., Nachn., Ausland 60 4 mehr
Glückskollekte Oppenheimer- Kaufmann

Frankfurt a. M., Gr. Bockenheimerstr. 6.

die es Vülila Reilsberg““
der Frau Alma Nagel, Reilſtraße 54, iſt zu verkaufen. Das
Grundſtück in 4. Bauzone mit altem Baumbeſtand, 7250 qm groß,
iſt mit hochherrſchaftlichem Wohnhaus mit großem Wintergarten,
Warmhaus und Stallgebäude beſetzt. Trennung in 3 Parzellen
von etwa 27 m Breite bis 90 m Tiefe angängig. Nähere Auskunft
erteilen Knoch Kallmeyer, Magdeburgerſtraße 49.

Herrſchaftl. Beſtt in der Provinz Sachſen

mit eigener Bahnſtation (Schnellzugſtation an Hauptſtrecke)
und etwa 10 km von größerer Stadt entfernt, beſtehend aus
zwei zuſammenliegenden Rittergütern von zuſ. annähernd
1200 Morgen, wovon in Morgen: 990 Acker (prima
Rüben- und Weizenboden), 17 Wieſen, 3! Weiden, 170
Holzungen und Reſt Gärten, Hofraum, Waſſer pp. iſt
zu verkaufen. Hochherrſchaftliches, zweiſtöckiges Herren-
haus, gute Wirtſchaftsgebäude, überreichliches, vorzügliches
Jnventar, geordnete Hypothekenverhältniſſe, Anzahlung etwa
250 000 Mk. Der Beſitz kann event. auch geteilt ver-
kauft werden. Anfragen werden erbeten u. A. Z. 783
Püttners Annoncenbur., Berlin C. 54. [1986

Rüben- und Weizenboden,
gute Gebäude, ſehr gutes

Gutsverrauf.
lebendes und totes Jnventar, alle Maſchinen der Neuzeit, vorzüglicheanſtehende Ernte, Zuckerfabrik-Anteile, großes ſchönes Dorf, nahe
Stadt und Bahn. Anzahlung nach Uebereinkommen. Offerten unter
B. A. 6588 an Rudolf Mosse, Halle a. S. [2012

190 Morgen nur allerbeſter

Ritt t 2 Thüittergut in Churingen,
etwa 3 km von Stadt und Bahn, rund 1260 Mrg. groß,
dav. 50 Mrg. ſehr gute Wieſen, Acker drainiert durch-
weg kräftiger, ertragreicher Boden. Hervorragende Weizen-,
Zuckerrüben- u. Zuckerrübenſamen-Beſtände in dieſem Jahre,
auch bei den übrigen Fruchtarten.

Gute Gebäude, vorz. Jnventar u. reiche Ernte, Ueber-
nahme jederzeit. Von der Beſitzuug wird auf Wunſch das
Vorwerk mit 400 Morgen zurückbehalten

Anfragen von ernſtlichen Reflektanten, die über eine
Anzahlung von 175000 Mk. verfügen, unter P. 854 an
Püttners Annoncenbureau, Berlin C. 54 erbeten. (1895

Sonnabend, den 7. Auguſt

Fannöverscher Wagen ſovi
Oldenburger Achkerpferde,

worunter mehrere Paare Goldfuchswallache.
Stelle dieſelben unter kulanter Bedienung und
ſoliden Preiſen zum Verkauf.

Bernhard Schwahe,
Pferdrhandlung, Aſchersleben,

Darre Nr. 10. Telephon Nr. 425.
Gebrauchte Pianinos,

gut erhalten, 300 und 375 Mark.
5 Jahre Garantie.

B. Döl1, Gr. Ulrichſtr. 33/34.

Brauner, kurzhaariger, 2jähriger sgweres Arb tspJagdhund, re Arbeitspfer
jagdlich vorzügl., iſt verkäufl. auf der billig zu verkaufen [2014
Förſterei Döllingen b. Elſterwerda. Neumarktſtraße 3.

0. Bölmoe,

habe ich wieder 2
eine große 2Auswahl

Diemenplanen,
Ernteplanen,

Wagenplanen und
Getreidesäcke

offeriert billigſt [3411

M. Wehr r
dfen-Reinigen,

Reparaturen, Umſetzen.
Scharrenſtraße 8.,

Tel. 2308.

Achtung!
Flaſchen, Lumpen, Knochen,

Zeitungen, Papiere, Bücher zum
Einſtampfen, Packl., Tuchabfälle
kauft u. holt ab zu höchſten Preiſen
Fr. Jeserig, Steg 16, Garten.
Stadt Gaſthof Verkauf

mit ca. 300 Tonnen nur Lagerbier
ohne andere, viel Kaffee, kann alle
Wochen ein Schwein geſchl. werden,
ſchöner Saal mit Parkett, Vereins
zimmer u. Garten, ev. mit 8 Mrg.
Land. Bed. günſtig. Off. u. B. B.
6589 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Jn ſchönſter Stadtlage v. Halle,
Nähe der Univerſität und Theater

i Grundſtück
wegen Todesfall zu verkaufen.
Nur v. Selbſtkäufer erbitte Adr. u.
Z. c. 597 an die Exped. d. Ztg.

Kaufe Gut,
60-—80 Morgen groß, in Verkehrs-
lage. Guter Boden und gute Ge-
bäude erwünſcht. Angebote unter
A. F. 313 an Rudolf Mosse,
Magdeburg. [1974

8 Stück jüngere und ein
älteres, ſchweres

Arbeitspfert

verkauft ſofort preiswert [2015
Fuhrgeſchäft Georgſtr. 13.

Ein guter Jagdhuud,
im 3. Felde, brauntiger, iſt preis
wert zu verkaufen 3455

Forſthaus Tiergarten
bei Horburg, Bezirk Halle.

2 Motorracdl
m. Anhängew., 4x PS., ſpottb.

S zu verk. Off. u. L. 1039 an
G R. Gründler, Leipzigerſtr. 66a,

Eine gut erhaltene [13459
Lefaucheux Doppelflinte

m. Zubeh. billig zu verkaufen bei
Scheihe, Halle, Goetheſtr. 25 III.

Flaſchen u. Gläſer gindahen,
kleines Sofa, eiſerner Blumentiſch,
Papageibauer, Vogelkäfig, Niſt
käfig billig zu verkaufen. [1997

Fr. Jeserig, Steg 16.
j Neusilber, Kupfer,Alt, Iessing, Zinn baut

Ferdinand Haassengier,
Barfüsserstr. 9, Moetallgiesserei.

Vertrauliche Auskünfte

über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. 1I8,

internationales Auskunftsbureau,
Gr. Ulrichstr. 42. Pernsepr. 2144.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend Beilage zu Nr. 365 der Halleſchen Zeitung 7. Auguſt 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
7. Auguſt.

1106. Kaiſer Heinrich IV. geſtorben.
1620. Johannes Keplers Mutter wird als Hexe verhaftet.
1635. Der Liederdichter Friedrich von Spee, Bekämpfer des

Hexenglaubens, geſtorben.
1779. Der Geograph Karl Ritter geboren.
1814. Papſt Pius VII. erneuert den Jeſuitenorden.
1834. Der Erfinder des nach ihm benannten Webſtuhls, J. M.

Jacquard, geſtorben.
1872. Der Schauſpieler Emil Devrient geſtorben.
1885. Jn Angra Pequena wird die deutſche Flagge gehißt.
1898. Der Egyptolog Georg Ebers geſtorben.
1904. Der Muſikſchriftſteller Eduard Hanslick geſtorben.

Tagesſpruch: Jch kenne nichts Rührenderes und Schöneres
als die weibliche Verbeugung aus jener
tiefen Achtung, mit der gute Mädchen ihre
Liebe allein zu ſagen wagen. Jean Paul.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 6. Auguſt.

Eine Nachtfahrt des Ballons „Nordhauſen“.
Morgen, Sonnabend den 7. Auguſt, abends 10 Uhr, wird der

Ballon „Nordhauſen“ des Sächſiſch-Thüringiſchen Vereins für
Luſtſchiffahrt hier in Halle a. S. von dem Platz an der Gasanſtalt in
der Hafenſtraße zu einer längeren Fahrt aufſteigen. Für Mitglieder
ſind Ausweiskarten bei den Geſchäftsſtellen des Vereins erhältlich.
Nichtmitglieder haben für eine Eintrittskarte 50 Pfg. zu zahlen. Dieſe
Karten ſind am Eingang des Aufſtiegortes zu haben.

Das neue Polizeigebäude
in der Dreyhauptſtraße 6, am Hallmarkt, iſt fertiggeſtellt und im
Innern ſoweit ausgeſtattet, daß nunmehr die Benutzung der Räume
erfolgen kann. Das Gebäude hat ein einfaches aber doch ſtattliches
Ausſehen. Allen überflüſſigen Schmuck hat man vermieden. Auch im
Jnneren war die Einfachheit ausſchlaggebend, dabei ſind die Räume
ſehr praktiſch eingerichtet. Angenehm wirken auf den Beſchauer die
hellen Treppenaufgänge und Korridore. Morgen, Sonnabend, ſiedelt
die Abteilung J der Polizeiverwaltung nach dem neuen Gebäude über.
Die Räume in der Schmeerſtraße werden für andere ſtädtiſche Bureaus
eingerichtet. Die Abteilung II der Polizeiverwaltung, die Exekutive,
wird Montag ihr neues Heim beziehen. Außerdem wird auch das
Polizeirevier T aus dem Rathauſe nach dem neuen Gebäude verlegt.
Von einer beſonderen Einweihung des neuen Gebäudes iſt Abſtand
genommen.

Eine ſehr intereſſante Uebung unſeres Artillerieregimentes
hat geſtern am frühen Morgen bis zum Mittag hin ſtattgefunden.
Einer aus dem ganzen Regiment kombinierten, kriegsſtarken
Batterie mit Munitionswagen uſw. war die Aufgabe geſtellt, die
Saale zu überſchreiten. Als Uebungsgelände war die Saale
bei Röpzig in nächſter Nähe der Fähre gewählt. Schon früh
gegen 3 Uhr ſetzten ſich die Mannſchaften, denen der Bau des
Floßes zugefallen war, in Marſch. Um 1/.7 Uhr verließ die kriegs-
ſtarke Batterie die Kaſerne. Als daun das Floß fertig war, wurden die
einzelnen Geſchütze der Batterie und die Munitionswagen uſw. über
geſetzt. Die Pferde jedes Geſchützes ſchwammen hinter ihm durch die
Saale. Auch Mannſchaften waren zum Hinüberſchwimmen kommandiert.
Die Aufgabe, die natürlich die ganze Aufmerkſamkeit der Führer und
Soldaten in Anſpruch nahm, wurde glatt und ſchnell gelöſt.
Irgend ein Unfall iſt nicht vorgekommen. Gegen 1 Uhr war
die Batterie wieder in der Kaſerne. Der Uebung wohnte auch der
Herr Major Forſt bei, der während des Urlaubs des Herrn
Regimentskommandeurs, Oberſtleutnants Wentſcher, das Regiment
führt. Dem intereſſanten Schauſpiel, bei dem es ſoviel an den Kanonen
und Pferden zu beobachten gab, ſahen viele Zuſchauer aus Halle zu.
Die beiden Saale-Salondampfer waren ſogar mit Fahrgäſten hinaus-
gefahren. Das Regiment wird übrigens ſeine Schießübungen in
Jüterbog hat es bereits abgehalten am 23. Auguſt zum Manöver
ausrücken.

Ein Luftballon von ziemlich bedeutendem Umfange und in
großer Höhe flog heute Mittag um 12 Uhr in der Richtung von
Oſten nach Weſten über unſere Stadt.

Vou den Univerſitäts-Tennisplätzen auf der Ziegelwieſe.
Jetzt nach Schluß des Semeſters können, wie ſchon bekannt gemacht iſt
von Nicht-Univerſitäts angehörigen halbe Karten, die
zur Benutzung der Plätze bis 15. Oktober (bei gutem Wetter auch
darüber hinaus) berechtigen, zum Preiſe von 10 Mk. auf dem
Univerſitäts- Kuratorium (An der Univerſität 10) gelöſt werden.

Von der Halleſchen Maſchinenbauſchule. Am 18. Oktober
beginnt das neue Schuljahr der Staatlich-Städtiſchen Maſchinenbauſchule
zu Halle, die nach dem Muſter der Königlich Preußiſchen Maſchinen
bauſchulen eingerichtet und an die hieſige Staatlich-Städtiſche Handwerker
ſchule angegliedert iſt. Zur Zeit beſtehen hier allerdings nur die beiden
Unterklaſſen einer vierklaſſigen Maſchinenbauſchule, doch können die
Schüler nach dem erſten Jahre in die Oberklaſſen einer Königlich
Preußiſchen Vollanſtalt übergehen, wie ſie z. B. in Magdeburg, Dort
mund, Duisburg, Elberfeld, Barmen und Görlitz beſtehen. Die Maſchinen
bauſchulen haben den Zweck, junge Leute mit guter Volksſchulbildung
und mindeſtens vierjähriger Werkſtättenpraxis im Maſchinenbaufache
vor allem zu künftigen Betriebsbeamten für die Maſchineninduſtrie
(Betriebstechniker und Aſſiſtenten, Maſchinenmeiſter, Werkmeiſter uſw.)
heranzubilden und künftigen Werkſtättenbeſitzern oder Leitern kleiner
Werkſtätten die nötigen techniſchen Fachkenntniſſe und die erforderl
Zeichenfertigkeit zu vermitteln. Die Laboratorien und Verſuchswerk
ſtätten der Maſchinenbauſchulen bieten außerdem Gelegenheit, die für
die Betriebsbeamten beſonders wichtige Unterſuchung von Maſchinen
und elektriſchen Anlagen, ſowie die Prüfung der Materialien des
Maſchinenbaus praktiſch auszuüben. Die Ausbildu n g geſchieht in
1 Halbjahrkurſen. Das halbjährliche Schulgeld be
trägt infolge des beträchtlichen Staatszuſchuſſes nur 20 Mark. Das
Reifezeugnis einer Königlich Preußiſchen Maſchinenbauſchule berechtigt
auch zu gewiſſen Staatsſtellungen. Bei der Anſtellung für den Werk
meiſterdienſt bei Maſchinen und WerkſtättenJnſpektionen werden Be
werber, die das Reiſezeugnis einer Königlichen Maſchinenbauſchule und
die nötigen praktiſchen Kenntniſſe beſitzen, vorzugsweiſe berückſichtigt. Der
erfolgreiche Beſuch einer Maſchinenbauſchule berechtigt zur Ablegung der
Eichmeiſter Prüfung. Jede weitere gewünſchte Auskunft erteilt die
Direktion, Halle a. S., Gutjahrſtraße 1.

T Die ſtädtiſche Säuglingsfürſorgeſtelle am Franzoſenweg iſt
im Juli 1909 684 mal in Anſpruch genommen worden, gegen 340 mal
im Juli 1908. Neu in Ueberwachung traten im Juli 1909 92 Säug-
linge, gegen 64 im Juli 1908. Die Sprechſtunden ſind wochentäglich
von 1/,9 bis 10 Uhr vormittags.

Das Magdeburgiſche Dragoner Regiment Nr. 6 in Mainz
feiert am 4. Juli 1910 ſein 50 jähriges Beſtehen. Alle, die dem
Regiment als aktive oder Reſerveoffiziere, Sanitätsoffiziere, Beamte,

nteroffiziere und Mannſchaften angehört haben, werden hierdurch zur
Teilnahme an der Feier aufgefordert. Wer an der Feier teilzunehmen
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beabſichtigt, wird gebeten, ſeine Adrefſe mit einer Angabe, wann und

Leipzigerstr. 30.
Fernruf 2867.

in welcher Stellung er dem Regiment angehört hat, dem Regiment bis
ſpäteſtens zum 1. November 1909 einzuſenden. Wer einem Krieger
verein angehört, für den empfiehlt es ſich, die Anmeldung durch den
Kriegerverein zu veranlaſſen.

Ernennung. Der Bureauhilfsarbeiter bei der Verwaltung der
kliniſchen Anſtalten unſerer Univerſität Karl Schneidewind iſt
zum Bureauagſſiſtenten ernannt worden.

Kirchliches. Herr Generalſuperintendent D. Jacobi iſt vom
15. Auguſt bis zum 25. September beurlaubt. Der amtliche
Diözeſenkonvent der erſten Halleſchen Land Diözeſe wird
Donnerstag, den 23. September, vormittags 10 Uhr im Evangeliſchen
Vereinshauſe“ in Halle abgehalten. Ueber die beiden amtlichen
Themata werden die Herren Paſtor Werner aus Radewell und Ullmann
aus Halle referieren. Das Bibelfeſt der Ephorie Halle Land J
das urſprünglich am 5. September ſtattfinden ſollte wird wegen
anderer Feſtlichkeiten 14 Tage verſchoben und findet erſt Sonntag, den
19. September in Nietleben ſtatt.

Von der Kreisſynode der Stadtephorie Halle. Die Ver
handlungen der Kreisſhnode der Stadtephorie Halle ſind im
Druck erſchienen und dadurch weiteren Kreiſen zugänglich ge
macht. Dem Bericht des Herrn Superintendenten über die kirch
lichen und ſittlichen Zuſtände der Diözeſe ſei
folgendes entnommen. Bei allem, was die äußere Entwickelung
der Gemeinden angeht, kommt der Parochialverband in Frage.
Wenn durch die Umlage Beſchlüſſe, die der Verband auf Grund
der Anträge der Einzelgemeinden nach ſorgfältiger Prüfung und
eingehender Beratung gefaßt hat, den Gemeindegliedern es
jährlich fühlbar zu werden pflegt, daß für den Betrieb unſerer
kirchlichn Gemeinweſen Geldmittel erforderlich ſind, ſo hat kaum
jemand das Recht, ſich darüber zu verwundern, geſchweige denn
Verdächtigungen und Anklagen gegen den Verband zu erheben. Es
iſt durchaus natürlich, daß infolge des Wachstums der Bevölkerung
und infolge der Vermehrung der Gemeinden und der Pfarrſtellen
auch die finanziellen Bedürfniſſe der Gemeinden zu ihrer Aus-
geſtaltung wie zu ihrer Behauptung geſtiegen ſind. Das immer
hin beſcheidene Maß von Selbſtändigkeit, das unſere Kirchenge
meinden haben, und das die Gemeindekörperſchaften zu vertreten
und geltend zu machen haben, darf nicht wie eine Willkür oder wie
eine Liebhaberei behandelt werden. Es ſteht Gemeindegliedern
ſchlecht an, von ſolchen Geſichtspunkten aus die von ihnen ſelbſt
gewählten Körperſchaften und deren Maßnahmen zu beurteilen.
Daß unſere Kirchengemeinden faſt ausnahmslos ohne Vermögen
ſind, kann man beklagen, aber man darf es ihnen nicht vorwerfen.
Die Geſchichte der älteren unter ihnen zeigt, daß ſie in ſchweren
Notzeiten unſerer Stadt einen großen Teil ihres Vermögens willig
hingegeben haben, um Kontributionen und Schulden bezahlen zu
helfen, und nur ein Teil dieſer Opfer iſt ihnen dann zu geringem
Zinsfuß im Schuldbuch der Stadt gutgeſchrieben worden. Dann
wird noch durch Gegenüberſtellung der allgemeinen Beiträge für
Synodal- und landeskirchliche Kaſſen und der auf die örtlichen
Gemeinden fallenden Abgaben innerhalb der Kirchenſteuer be-
wieſen, daß die Steigerung der örtlichen Gemeindebedürfniſſe
nicht über das Verhältnis hinausgeht, das durch das Wachstum der
evangeliſchen Bevölkerung beſtimmt wird.

Aus dem 24. Jahresbericht des Vereins für Kinderhorte.
Bisher konnte der Verein von den Tauſenden aufſſichtsloſer Kinder
jährlich nur über 600 in Obhut nehmen und ſie zu braven Menſchen
zu erziehen ſuchen. Am 1. Mai 1908 konnten in den Volksſchulen
an der Brunnen, Frieden- und Liebenauerſtraße drei neue Horte
eröffnet und die Zahl der Zöglinge um 120 geſteigert werden. Freilich
war die Folge ein Rechnungsabſchluß mit einem bedeutenden Fehl-
betrage. Der Verein iſt darum ſehr auf Gewinnung neuer Freunde
angewieſen und feine Bitte um Förderung dieſes Erziehungswerkes ſoll
weitergegeben werden. Aus den vielen Aufnahmegeſuchen finden vor
allem die Kinder von armen, tagsüber außerhalb des Hauſes beſchäf-
tigten Witwen oder ſolcher Eltern Berückſichtigung, die durch Krankheit
und Arbeitsunfähigkeit in Not geraten ſind. Jn den Horten werden
zuerſt die Schul aufgaben angefertigt, dann erſt folgen allerhand
andere Beſchäftigungen Knabenhandarbeit Gartenarbeit, Turnen,
Geſang, Spiele und Vorleſen für die Knaben für die Mädchen
Flicken, Stopfen, Stricken, auch Anfertigung einfacher Kleidungsſtücke.
Flicktage ſind für das Ausbeſſern zerriſſener Kleidungsſtücke insbeſondere
angeſetzt. Der Vorſtand des Vereins, beſtehend aus den Herren
Stadtrat Billing, Rektor Gräfe und Dr. Bernigau, ladet
alle die, die einen Einblick in die Arbeit des Vereins gewinnen wollen,
ein, nachmittags zwiſchen 4 und 6 Uhr die Anſtalten zu beſuchen.

Vom Zoologiſchen Garten. Der Eintrittspreis zu dem
heute, Freitag, ſtattfindenden Winzerfeſt beträgt von abends 7 Uhr
ab 35 Pfg. für die Perſon einſchl. Billettſteuer. Ein Abendbeſuch iſt
daher ſehr zu empfehlen, um ſo mehr, als auch ein großes Brillant-
feuerwerk abgebrannt werden wird. Sollte ungünſtiges Wetter ein
treten, ſo wird die Veranſtaltung auf einen anderen Tag verſchoben,
Konzert wird aber ſein.

Der Verein der Bienenzüchter von Halle a. S. und Umgegend
läßt am kommenden Sonntage ſeine Monatsverſammlung ausfallen,
dafür unternimmt er einen Ausflug nach Weißenfels zum
Beſuch der Wanderverſammlung des Deutſch-Oeſterreichiſchen Bienen
züchterVerbandes.,

Der Halleſche Geflügelzüchterverein hielt ſeinen Vereinsabend
ab. Das Vereinsmitglied Herr Oberſt Rübeſamen führte eine
hübſche Kollektion aus ſeiner Zucht zitterhalſiger Tümmler vor, die er
auch einer Beſprechung unterzog. Dieſe zierliche Taubenart wird vor
zugsweiſe in Norddeutſchland gezüchtet, wo ſich noch viele Freunde des
Hochflugſports finden, während man ſich in Mittel- und Süddeutſchland
mehr und mehr den Farbentauben, Kröpfern u. a. zugewendet hat.
Die von Herrn Oberſt Rübeſamen gezeigten Tiere, in den Farben-
ſchlägen ſchwarz, braun und gelb, ließen auf eine gründliche Kenntnis
und verſtändnisvolle Zucht ſchließen und fanden den allgemeinen Beifall
der Vereinsmitglieder. An den kommenden Vereinsabenden ſoll ſtets
eine Raſſe Hühner, Tauben oder Waſſergeflügel zur Vorführung und
Beſprechung gelangen.

Jn den Schützenkreiſen geht man mit dem Gedanken um, nach
erfolgter Abrechnung des Deutſchen Bundesſchießens in Hamburg, uach
Zuſtellung der von Halleſchen Schützen erſchoſſenen Ehrengaben und
Preiſen, eine Verſammlung der beteiligten Schützen und der übrigen
Mitglieder der Gilden einzuberufen, um die für Halle günſtigen Erfolge
würdig zu feiern.

Operettenſaiſon im Apollotheater. Die Vorſtellungen der
Operette „Das Jungfernſtift“ werden Sonnabend, den 7. Auguſt, durch
die Neuheit von Millöckers beliebter Operette „DerarmeJonathan“
unterbrochen. Das friſche humorvolle Libretto iſt mit einer Fülle von
in das Ohr gehenden Melodien durchſetzt und bietet ſo einige Stunden
der angenehmſten Unterhaltung. Die Titelrolle ſpielt Carl Theumann
die Harriet ſingt Clfriede Küſter, den Jmpreſario Quikly Anton Pratl, der
das Werk auch inſzeniert. Die muſikaliſche Leitung hat Kapellmeiſter
Papperle. Vielfachen Wünſchen entſprechend, bereitet die Direktion
einige Wiederholungen der Operette „Die Puppe“ vor.

Jn Brunnerts Bellevue fiudet heute abend ein großes
Konzert (Streichmuſik) mit einem vorzüglichen Operettenmuſikprogramm
ſtatt. Bei ungünſtiger Witterung wird im Saale geſpielt.

Einen Waldgottesdienſt gedenkt die hieſige Stadtmiſſion

abzuhalten an der üblichen Stelle in der Nähe des Waldkaters.
Der Poſaunen und ein Geſangchor werden mitwirken.

Im Stadtmiſſionshaus wird über das Thema „Zielbewußt“
am nächſten Sonntag Herr Paſtor Hübner im großen Saale,
Weidenplan 4, ſprechen.

Der chriſtliche Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29, beſichtigt
am kommenden Sonntag um 4 Uhr nachmittags die Moritzkirche
und den Hallorenſchatz. Abends 8 Uhr findet im Vereinslokal, Geiſt
ſtraße 29, ein Unterhaltungsabend für Soldaten ſtatt,
mit einem Vortrage von Herrn Maſchinenbautechniker Henze über:
„Zwei Jahre Bahnbau im Hereroland“. Um 10 Uhr iſt eine Evangeli
ſationsanſprache. Zu allen Veranſtaltungen hat jeder junge Mann
freien Zutritt.

Der [I7 jährige Mörder Karl Trautmann, der in der Nacht
zum 4. April, vom Sonnabend zum Sonntag, hier in Halle in einem
Keller an der Neuen Promenade den Dienſtmann Richter mit einem
Beile ermordek und dann beraubt hatte, wurde heute von der

hieſigen Strafkammer wegen Mordes zu zwölf Jahren
Gefängnis verurteilt. Der Staatsanwalt hatte das höchſt zuläſſige
Strafmaß von 15 Jahren Gefängnis beantragt. (Wir kommen noch
auf die Verhandlung zurüch).

Von dem Unglücksfall auf unſerem Bahnhof. Der bei dem
Unglück am ſchwerſten verletzte Malerpolier Teſchner iſt ſeinen
furchtbaren Verletzungen erlegen. Der bedauernswerte Mann, dem
der Schädel eingedrückt war, ſtarb bald nach der Einlieferung in die
Klinik. Die andern Verletzten ſind außer Lebensgefahr. Freilich werden
zwei von den Verwundeten erſt nach Monaten wieder geheilt ſein, denn
der eine hat die Beckenknochen und einen Oberſchenkel, der andere einen
Unterſchenkel gebrochen.

Freche Diebe. Jn der heutigen Nacht wurden dem Friſeur
Rennecke aus Bernburg in dem Reſtaurant von Günther, Nicolai-
ſtraße 12, ungefähr 2000 Mk. geſtohlen. Der Beſtohlene hat mit
ſeinem Gelde geprahlt und größere Summen für Wein und Bier
ausgegeben. Der ſogenannte Arbeiter Hermann Landmann ſtellte
ſich als Krimenalbeamter vor und verlangte Auskunft über
die Herkunft des Geldes. Rennecke erteilte ſie bereitwilligſt und über
gab Landmann ſeine Brieftaſche zum Nachzählen des Geldes. Jetzt
geſellte ſich der Kaufmann Hermaun Wittmeyer hinzu. Auch er ſtellte ſich
als Kriminalbeamter vor und war beim Zählen des Geldes behilflich.
Rennecke merkte erſt ſpäter den Verluſt ſeines Geldes und
erſtattete Anzeige, worauf die Täter gefaßt wurden. Es konnten
400 Mk. gerettet werden. Ueber den Verbleib des übrigen Geldes
war bis jetzt nichts feſtzuſtellen. Vermutlich hat es Wittmeyer bei
Seite geſchafft, denn er hatte das fragliche Lokal auf 30 Minuten vor
Entdeckung des Diebſtahls verlaſſen. Der Friſeur wird wohl das
nächſte Mal mit ſeinem Gelde nicht prahlen.

Wem gehören die Sirupkannen? Jn der Nacht zum
19. Juli ſind in den Anlagen der Hagenſtraße zwei 5 Liter-Blech
kannen mit ſchwarzer ſirupähnlicher Flüſſigkeit gefunden worden. Die
Kannen, die anſcheinend aus einem Diebſtahl herrühren, ſind mit einem
Holzmantel verſehen, an dem ſich zwei braungeſtrichene Eiſenbänder
befinden. Perſonen, die über die Herkunft dieſer Sachen Auskunſt
geben können, wollen ſich bei der Kriminalpolizei, Rathausſtraße 19 II,
Zimmer 62 melden, wo auch die Kannen beſichtigt werden können.

Ein Selbſtmord. Geſtern früh wurde ein Mann in ſeiner
Wohnung tot aufgefunden. Es liegt Selbſtmord vor.

Von Stadt und Straße. Vor dem Grundſtücke Merſeburger-
ſtraße 150 ſtürzte ein achtjähriges Mädchen, es zog ſich eine Verletzung
des linken Unterarmes zu, ſo daß es ſich in ärztliche Behandlung
begeben mußte.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Von der Univerſität Halle. Aus Anlaß des

50jährigen Doktorjubiläums iſt dem ordentlichen Pro
feſſor in der hieſigen mediziniſchen Fakultät Geheimen
Medizinalrat Dr. Eberth der Königliche Kronenorden
3. Klaſſe mit der Zahl 50 verliehen worden. Der Pri-
vatdozent Profeſſor Dr. Brodnitz iſt zum außer
ordentlichen Profeſſor in der hieſigen philo-
ſophiſchen Fakultät ernannt worden.

c

he. Hochſchulnachrichten. Wie wir yoren, hat der außerordentliche
Profeſſor in der Tübin ger naturwiſſenſchaftlichen Fakultät, Dr.
Edgar Wedekind, den Ruf an die Univerſität Straßburgi. Elſ.
auf die kürzkich errichtete Profeſſur für anorganiſche und phyſikaliſche
Chemie und als Vorſtand der anorganiſchen Abteilung des dortigen
chemiſchen Laboratoriums angenommen. Wedekind iſt 1870 zu Altona
geboren. Seinen 70. Geburtstag feiert am 8. Auguſt der Forſchungs
reiſende, Konſervator der ethnologiſchen Abteilung am Städtiſchen
Muſeum in Braunſchweig, Dr. phil. h. c. Otto Finſch. Der
bekannte Ethnograph und Zoologe ſtammt aus Warmbrunn in Schleſien.
Jm Jahre 1878 wurde er zum Leiter des Naturhiſtoriſch-Ethnologiſchen
Muſeums in Bremen ernannt. 1872 machte er eine Studienreiſe nach
den Vereinigten Staaten und 1873 nach Lappland, So vorbereitet
wurde Finſch 1876 mit Führung der vom „Verein für deutſche
Nordpolarfahrt in Bremen“ veranſtalteten Forſchungsreiſe nach Weſt
ſibirien betraut, an der auch Dr. Alfred Brehm und Graf Karl von
WaldburgZeil teilnahmen. 1879-82 unternahm er mit Unterſtützung
der Humboldt Stiftung in Berlin ſeine erſte große Südpſeereiſe.
1884-—85 leitete er eine Expedition, die mit dem Dampfer „Samoa“
in ſechs Reiſen Neuguinea vom Oſtkap bis zur Humboidt-Bai befuhr
und die Beſitznahme von Kaiſer-Wilhelms-Land einleitete. 1898 wurde
Finſch Abteilungsvorſtand am Reichsmuſeum für Naturgeſchichte in
Leiden und 1904 Leiter der ethnologiſchen Abteilung am Städtiſchen
Muſeum in Braunſchweig. Als Privatdozent für Aſtronomie wurde
in der Kieler philoſophiſchen Fakultät der Obſervator der dortigen
Sternwarte Dr. phil. Alexander Wilkens zugelaſſen. Er iſt 1881
zu Hamburg geboren. Profeſſor Dr. Eduard Wechßler in
Marburg hat den Ruf auf den Lehrſtuhl der romaniſchen Philologie
in Tübingen als Nachfolger von Profeſſor Voretzſch abgelehnt.
Dr. phil. Karl Kurz (aus Colmar i. Elſ.) wurde als Privatdozent
für Phyſik an der techniſchen Hochſchule in München aufgenommen
Dem Landespſychiater der Rheinprovinz, Geh. Sanitätsrat Dr.
Bernhard Oebeke in Bonn wurde anläßlich ſeines goldenen
Doktorjubiläums der Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife
verliehen.

Witzenhauſen, 5. Aug. Von der Deutſchen Kolonial-
ſchule.) Jn den letzten Tagen fanden hier Beratungen des Kura-
toriums der Deutſchen Kolonialſchule ſtatt. Als Vertreter des Schutz
herrn der Kolonialſchule, des Herzogs Johann Albrecht, Regenten von
Braunſchweig, nahm Hofmarſchall von Rantzau teil. Auch Unter
ſtaatsſekretär im Reichskolonialamt Dr. von Lindequiſt und
Geheimer Legationsrat Dr. Schnee beteiligten ſich an den Verhand
lungen. Die durch auswärtige Zeitungen gegangene Mitteilung,
daß der Direktor der Kolonialſchule, Profeſſor Fabarius, aus
Geſundheitsrückſichten am 1. Oktober in den Ruheſtand treten werde,

bei günſtiger Witterung Sonntag, den 8. Auguſt, nachmittags 4 Uhr

bicht-Bäder, Dampf- und Schwitz Bäder, Nassage,

iſt unzutreffend.

Geöffnet

Lierzellen-Bäder, Hohlensäure- Sol-u. Kräuter-Böderett. cien ganzen Tag für
Damen und Herren.
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Ueber einen bedeutungsvollen Altertumsfund in Fulda
(einen römiſchen Altarſtein) wird von fachmänniſcher Seite
mitgeteilt: Der obere Teil des Altarſteins iſt vollkommen erhalten,
nur eine Geſimsſeite iſt abgemeißelt. Ueber dem Geſims, das Orna
nente trägt, liegen zwei Voluten, und zwiſchen dieſen der abgeflachte
Giebel mit vertieften Opferbecken auf der Oberſeite, der Sockel ſehlt.
Auf der einen Seite iſt ein Dreizack mit Griff, auf der anderen eine
einhenkelige Kanne abgebildet. Die beiden Breitſeiten tragen gut er
haltene Jnſchriſten. Außer den ſchon angegebenen Ornamenten finden
ſich noch weitere, die erſt nach ſorgfältiger Freilegung von dem an
haftenden Mörtel gedeutet werden können. Ob der Altar zu römiſcher
Zeit in Fulda errichtet oder in einer ſpäteren Zeit dorthin verſchleppt
worden iſt, müſſen die weiteren Unterfuchungen erſt noch ergeben.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Von der Weltkonferenz der evangeliſchen Jünglingsvereine

und der chriſtlichen Vereine junger Männer. Am Sonnabend, den
31. Juli, hielt Dr. J. Lammerts van Bueren (Amſterdam) einen
Vortrag über die Arbeit der chriſtlichen jungen Männervereine unter
Soldaten und Seeleuten. Die deutſche Seemannsmiſſion hat von den
Seeleuten im vorigen Jahre über 1 Million Mark Erſparniſſe in die
Heimat geſchickt, die ſonſt durchgebracht worden wären, zum Schaden
für Leib und Seele. Die jungen Leute unterliegen ſo oft dem
Schlechten, weil ihnen nichts Beſſeres geboten wird. Ueber den zweiten
Teil des Verhandlungsthemas, das Werk unter den Studenten und
jungen Männern in der Heidenwelt, ſprach Me. Cosen (London). Es
ſind gerade auf dieſem Gebiet große Fortſchritte zu verzeichnen. Die
Männerverſammlung am Abend in der Stadthalle und die Frauen
verſammlung im evangeliſchen Vereinshauſe waren ſo ſtark beſucht, daß
bereits lange vor Beginn die Türen geſchloſſen werden mußten. Ein
ſolches Jntereſſe für religiöſe Verſammlungen hat das Wuppertal kaum
je erlebt! Das prächtige Wetter am Sonntag hatte zu dem Volks
feſt auf dem Platteau vor der Stadthalle und in ihr wenigſtens
6000 Menſchen zuſammenſtrömen laſſen. Für Sonnabend abend
8 Uhr war von der Leitung der Weltkonferenz auch in Elberfeld eine
Männerverſammlung vorgeſehen worden. Am Sonnabend nachmittag
fand unter Leitung des Herrn Saraſin (Warnery) die geſchäftliche
Sitzung der VWeltkonferenz ſtatt, in der die von der Deligierten
kommiſſion gefaßten Beſchlüſſe vorgelegt wurden. Die nächſte
Welt konferenz wird 1912 oder 13 ſtattfinden Ort und Zeit
ſollen durch das Weltkomitee in Genf beſtimmt werden. Unter einem
rieſigen Menſchenandrang begann Sonntag abend kur nach 8 Uhr dieSchlußverſammlung in der Elberfelder Stadthalle Die
Leitung der Verſammlung hatte Herr Geheimrat Schnie wind; nach
der Eröffnung mit dem Liede: Ein feſte Burg und Gebet nahm Ober-
bürgermeiſter Funck (Elberfeld) das Wort, um einen warmen Ab
ſchiedsgruß der Konferenz zuzurufen. Als letzter Redner nahm
Nationalſekretär Helbing von der deutſchen Nationalvereinigung,
von ſtürmiſchem Beifall begrüßt, das Wort: Die herrlichen Konferenz
tage ſind dahin. Es waren Tage des Segens und des brüderlichen
Zuſammenſeins. Mein Wunſch iſt, daß alle Delegierten in folgenden
vier Stücken wachſen und befeſtigt werden möchten: in der Liebe, im
Frieden, in der Kraft und der Begeiſterung für unſere wichtige Sache!
Ein warmer Dank, der von allen Seiten während der Tagung immer
wieder zum Ausdruck kam, gebührt auch der Kaiſerlichen Poſt und den
Herrn, die in dem beſonderen Poſtamt in der Barmer Stadthalle
unermüdlich ihres Amtes walteten, daß oft die größten Anforderungen
an ſie ſtellte.

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem Grubenaufſſeher Ferdinand Walt her

zu Naundorf im Kreiſe Merſeburg, dem Förderungsaufſſeher Albert
Berger zu Dölau im Saalkreiſe, dem penſionierten Zollaufſeher Karl
Roſenbrock zu Dahlenwarsleben im Kreiſe Wolmirſtedt das All-
gemeine Ehrenzeichen,

Vermiſchtes.
M. Erdbeben. Am Donnerstag nachmittag wurde in Bre ſt

(Frankreich) ein heftiger Erdſtoß verſpürt, der großen Schrecken
verurſachte. Der Sachſchaden iſt erheblich. Perſonen ſind nicht ver
letzt worden. t

Welmans beabſichtigte Polfahrt, an deren endliche Verwirk-
lichung wohl nur noch wenige glauben, ſcheint auf einer neuen
Etappe angelangt zu ſein. Die am Mittwoch in Tromsö einge
troffene. Ueberwinterungsexpedition meldet nämlich, daß das vor
einiger Zeit durch einen Sturm ſchwer havarierte Ballonhaus
Wellmans am 24. Juli wieder betriebsfähig geweſen ſei und daß
Wellman angefangen habe, ſeinen Ballon zu füllen.

Der verhinderte Luftſchiffer. Jn MaleCentre (Frank-
reich), wo zurzeit ein Wettbewerb von Aviatikern ſtattfindet, er-
eignete ſich geſtern ein Zwiſchenfall. Als der Aviatiker Paulhan
ſich anſchickte, aufzuſteigen, wurde er von der Menge, die in das
Aerodrom eingedrungen war, daran gehindert. Die Manifeſtanten
wollten gegen die hohen Eintrittspreiſe proteſtieren.

Ein Denkmal für die Frau Andreas Hofers. Jn St. Leonhardt
in Paſſeier iſt ein Denkmal für Andreas Hofers
Frau, ein Marmorſockel mit weißem Kreuz, eingeweiht
worden. Es trägt die ſchlichte Jnſchrift: „Anna Ladurner,
Andreas Hofers Weib“.

Einſturz eines Neubaues. Aus Bromberg wird gemeldet: Jn
Kolaczkowo bei Witkowo ſtürzte der Brennereineubau des
Rittergutsbeſitzers Mukolowskti ein. Zehn Perſonen wurden
verſchüttet, von denen vier Perſonen ſchwer verletzt
geborgen ſind. Zwei Aerzte ſind zur Stelle. Mit den Aufräu-
mungsarbeiten wurde ſofort begonnen. Der Neubau wurde unter
Aufſicht des Bauleiters Schmidetzki aus Gneſen errichtet.

Wahnſinnstat eines Rechtsanwalts. Eine aufregende Szene
ereignete ſich am Mittwoch auf dem Oſtwall in Dortmund.
Der Rechtsanwalt Hecht, der anſcheinend plötzlich vom Wahn-
ſinn befallen wurde, verſuchte an einem Seile, das er an dem
Fenſter ſeiner im dritten Stock belegenen Wohnung befeſtigt hatte,
das zweite Stockwerk an der Straßenfront zu erreichen. Das
Vorhaben mißlang, da der Strick zu kurz war. Hecht ſchwebte nun
in der Luft. Bevor Hilfe gebracht werden konnte, ſtürzte er
S und blieb mit ſchweren inneren Verletzungen bewußt-
os liegen.

Verhängnisvolle Folgen eines perverſen Geſchmackes. Aus
Frankfurt a. M. wird gemeldet: Jm Hauſe Zeil 14--16 ſpielte
ſich Freitag morgen eine Eiferſuchtsſzene ab. Die Artiſtin Roſa
Hoffmann, gen. Meſelli, die ſeit 14 Tagen aus Berlin, woſelbſt ſie
ein Liebesverhältnis mit einem Chineſen unterhalten hatte, nach hier
gekommen war, hatte hier einen Japaner kennen gelernt. Dies hatte
der chineſiſche Liebhaber in Berlin in Erfahrung gebracht. Er reiſte
nach Frankfurt, drang in die Wohnung der Hoffmann ein und ſtreckte
ſie nach kurzem Wortwechſel mit drei Revolverſchüſſen nieder. Dann
tötete ſich der Chineſe, deſſen Name noch unbekannt iſt, ſelbſt durch
zwei Revolverſchüſſe. Eine andere „farbige“ Liebestragödie wird
uns folgendermaßen aus NewYork gemeldet: Die Liebestragödie
einer Jrländerin und eines Negers erregt in ganz Amerika das größte
Aufſehen, nachdem eben erſt die Aufregung über die Tragödie der
Elſie Siegel ſich gelegt hat. Eine junge Jrländerin erſchoß vor wenigen
Tagen ihren Geliebten, den Neger Joſef Tomſon, weil er ihr untreu
geworden war und mit einem anderen weißen Mädchen ein Liebesver-
hältnis eingegangen war. Die junge Jrländerin unterhielt mit dem
ſchwarzen Lümmel, der anſcheinend bei den weißen Frauen Amerikas
ebenſo viel Glück hatte wie der berüchtigte Chineſe, ſeit zwei Jahren
ein zärtliches Verhältnis, das nicht ohne Folgen geblieben war. Vor
einigen Tagen erfuhr die offenbar ſehr wenig wähleriſche Miß, daß ihr
kolorierter Adonis in den Augen einer anderen weißen Dame Gunſt
gefunden hatte. Offenbar überkam ſie jetzt die Erkenntnis, wie un
würdig dieſer Zuſtand war und ſchwor ihm Rache. Nach einigen Tagen
traf ſie ihn auf der Straße, nachdem ſie ſich mit einem Revolver ver
ſehen hatte, den ſie ſtets bei ſich trug. Sie machte dem Neger Vor-
würfe. Als er ihr aber barſch bedeutete, daß ſie ihn in Ruhe laſſen
möge, da er von ihr nichts mehr wiſſen wolle, gab ſie auf ihn vier
Schüſſe ab, durch die er tötlich verwundet wurde.

Abenteuer der Kronprinzeſſin von Rumänien. Am Dienstag
abend trat die Kronprinzeſſin von Rumänien mit ihren Kindern ihre
Auslandsreiſe an. An der ungariſchen Grenze weigerten ſich die
ungariſchen EiſenbahnBehörden, den kronprinzlichen Waggon weiter
fahren zu laſſen, und behaupteten, der Waggon ſei defekt. Trotz des
Einſpruchs des anweſenden Direktors der Ottomaniſchen Eiſenbahn
wurde der Waggon abgekoppelt. Die Kronprinzeſſin mußte zurück
bleiben und verbrachte die Nacht mit ihren Kindern im Waggon.

Venedig als Luftſchiffhafen. Wie aus Rom berichtet wird,
verlautet in dortigen militäriſchen Kreiſen, daß in Campallo bei
Venedig eine große Halle für die neue Militärluftſchiffahrt erbaut wird.
Nach Fertigſtellung dieſer erſten Halle ſollen längs der geſamten Küſte
des Adriatiſchen Meeres weitere Hallen erbaut werden.

Der Mörder des Polizeichefs Blot indentiſiziert. Es iſt jetzt
gelungen, die Jdentität Delaunays feſtzuſtellen, jenes Mannes, der vor
drei Wochen, wie berichtet, den Vizechef der Pariſer Geheimpolizei Blot
und einen Kriminalbeamten, die ihn in ſeiner Wohnung verhaften
wollten, niederſchoß und dann Selbſtmord beging. Dem „B. L. A.“
wird aus Paris darüber gemeldet: Die Kriminalpolizei von Beauvais
(Departement Oiſe) hat endlich die Jdentität Delaunays unzweifelhaft
feſtgeſtellt. Der Mörder heißt eigentlich Detollenaire und ſtammt
aus dem Arrondiſſement von Beauvais, wo er im Jahre 1874 geboren
iſt. Er iſt im ganzen ſechsmal wegen der verſchiedenſten Verbrechen
vorbeſtraft, zum letzten Male in contumaciam im Jahre 1904 wegen
Ermordung des Geldbriefträgers Pellon. Um ſich einigermaßen vor
den Nachſorſchungen der Polizei zu ſichern, nahm er im Laufe der Jahre
verſchiedene Namen an, zuletzt nannte er ſich abwechſelnd Sénéchal und
Delaunay. Da die Pariſer Polizei keinen authropometriſchen Jden
titätszettel von ihm hatte, konnte ſie ſeine Perſönlichkeit nicht feſtſtellen.
Dieſe wäre wohl für immer unbekannt geblieben, wenn nicht ein
e impolizift von Beauvais zufällig hinter das Geheimnis gekommen
wäre.

Selbſtmord aus gekränktem Ehrgeiz. Der erſte Aſſiſtent des
Profeſſors Ketly, der bekannte Arzt Dr. A. Zirkelbach, erſchoß
ſich, wie man aus Budapeſt meldet, weil ihm nicht, wie er gehofft hatte,
eine Profeſſur an der Budapeſter Univerſität übertragen worden war.

Eine Laſterhöhle. Jm Jnnsbrucker Vororte Hoetting wurde eine
Laſterhöhle aufgedeckt, wo minderjährige Mädchen der Proſtitution zu
geführt wurden. Mehrere Perſonen ſind verhaftet, ebenſo die Mutter
eines der Mädchen.

Verbrannt. Aus Kulm (Weſtpreußen) wird gemeldet: Beim
Brande eines Hauſes in Osnowo wollte eine Arbeiterfrau Otto das
Kind des Flurnachbars retten und drang in das brennende Haus ein
ihr Ehemann eilte ihr nach, um ſie zurückzuholen. Jn demſelben Augen
blick ſtürzte der Schornſtein ein und begrub alle drei. Sie konnten nur
als Leichen geborgen werden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Von der Magdeburger Privatbank. Jn der
heutigen Sitzung des Aufſichtsrats der Magde-
burger Privatbank gelangte die Semeſterbilanz zur
Vorlage. Sie gibt Zeugnis von der weiten erfreulichen
Entwickelung des Jnſtituts. Bei wiederum bedeutender
Steigerung der Umſätze weiſt das Proviſionskonto ein er-
hebliches Plus auf, ebenſo iſt auch der Gewinn auf
Effektenkonto weſentlich größer. Die Mehreinnahmen
auf dieſen beiden Konten überſteigen den durch die
niedrigen Zinsſätze bedingten Ausfall auf Zinſenkonto um
eine bedeutende Summe, ſo daß, wenn nicht unvorher-
geſehene Ereigniſſe eintreten, wiederum ein recht günſtiges
Reſultat zu erwarten iſt. Der Aufſichtsrat ernannte
Herrn Richard Schmidt, bisherigen Leiter der Halle-
ſchen Filiale der Bank, ſowie Herrn Dr. Friedrich
Köhler, zurzeit Prokuriſten der Nationalbank für
Deutſchland, Berlin, zu ſtellvertretenden Vorſtandsmit-
gliedern.

y. Von der Berliner Börſe wird gemeldet: Der Privat
diskont wurde unverändert mit 2 notiert. Tägliches Geld
war zunächſt mit 3/0, ſchließlich mit 2 angeboten. Scheck London
20,44, Scheck Paris 81,15. Vom 1. Auguſt 1909 ab ſind Kursk-
Kiew(Mosco-KiewWoroneſch)Eiſenbahnaktien ausſchließlich Reſt
dividendenſchein für 1908 mit Zinsberechnung vom 1. Auguſt 1909
lieferbar. Die Zulaſſung iſt beantragt für 5 000 000 Doll. Firſt and
Reſfunding Mortgage 5 h ige Bonds der Denver and, Rio
Grande Railroad Companhy, fällig am 1. Auguſt 1905.

Braunkohlenwerke Leonhard, Aktien-Geſellſchaft, in Wuitz
bei Zeitz. Dem Berichte des Vorſtandes zufolge iſt das Ergebnis des
abgelaufenen Geſchäftsjahres als befriedigend zu bezeichnen. Bei einem
Betriebsgewinn von 421 200 (442 492) Mk. wurden 126 034 (138915)
Mark zu Abſchreibungen verwandt. Der Reingewinn ſtellt ſich auf
211 197 (242 700) Mk., woraus, wie bereits gemeldet, wieder 9 Proz.
Dividende verteilt und 28 462 (26819) vorgetragen verden ſollen.
Ueber die Ausſichten für das laufende Geſchäſtsjahr laſſen ſich wegen
der ungeklärten Marktlage ſchwer zutreffende Angaben machen. Jmmer-
hin hofft die Verwaltung dank den neuen Betriebseinrichtungen beſonders
dem Tagbaubetriebe wiederum ein befriedigendes Ergebnis wie im
Vorjahre erzielen zu können.

y. Gewerkſchaft Kaiſeroda. Jm zweiten Vierteljahr 1909
verlief der Betrieb ohne Störung. Der Reinüberſchuß beträgt
175 898 C. gegen 246 277 im Vorquartal. Mit Rückſicht auf die
ungeklärten Verhältniſſe im Syndikat beſchloß der Grubenvorſtand, von
einer Ausbeute für das zweite Quartal abzuſehen.

Die Firma Kettener Kohlenwerke, G. m, b. H., in Zittau
iſt in das Handelsregiſter eingetragen worden. Gegenſtand des Unter
nehmens iſt der Abbau und die Ausbeutung des Kohlenfeldes Helene
in Ketten und die Ausnützung der ebenfalls in Kettener Flur gelegenen
fünf Freiſchürfe. Das Stammkapital beträgt 40 000 Geſchäfts
führer ſind der Kaufmann Albert Meiß und der Kaufmann Hermann
Richter, beide in Dresden.

y. Aktiengeſellſchaft Lauchhammer in Rieſa. Zu den an der
Berliner Börſe verbreiteten Gerüchten über die Verteilung einer Dividende
von 12 für 1908/09 gegen 10 im Vorjahre teilt die Verwaltung
mit, daß ſie dieſen Gerichten völlig fernſtehe, Eine genaue Schätzung
des Ergebniſſes könne erſt vorgenommen werden, wenn die Abſchluß-
arbeiten beendet ſeien.

y. Drohender Konkurs von Blieſenbach. Die Verwaltung
hat, wie erinnerlich, in der letzten Generalverſammlung den Antrag,
eine Oblikationsanleihe aufzunehmen, geſtellt, die an erſter Stelle
hypothekariſch auf den Grubenbeſitz eingetragen werden ſollte. Die
Zeichnung auf dieſe Anleihe iſt in nur ſehr geringer Höhe erfotgt, ſo
daß dadurch die Mittel für die Geſellſchaft nicht bereitgeſtellt werden
konnten. Da inzwiſchen die zweite Rate für den Erwerb des Gruben
beſitzes „Vereinigte Siegfried“ ſällig wurde, Mittel dafür aber infolge
aller dieſer ungünſtigen Umſtände in ausreichender Höhe nicht vor
handen waren, ſo belegte die Gewerkſchaft „Vereinigte Siegfried“ den
Grubenbeſitz mit Beſchlag. Die Gewerkſchaft „Vereinigte Siegfried“
hat nunmehr laut „B. L.A.“, da ihre Hypothekengläubigerin, die Ge
werkſchaft Wildberg, auf irgend eine Stundung nicht eingehen wollte,
den Konkurs angemeldet. Die Konſequenz daraus für die Aktien
geſellſchaft Blieſenbach wird die ſein, daß, da inzwiſchen die genannte
Reſtkaufſumme fällig geworden iſt, nunmehr vom Konkursverwalter die
geſamte Reſtkauffumme von der Aktiengeſellſchaft Blieſenbach verlangt
wird, die Geſellſchaft daher genötigt ſein wird, ihrerſeits ebenfalls den
Konkurs zu beantragen, um ſo mehr, da inzwiſchen die Gewerkſchaft
Wildberg auf Grund eines Pfändungs- und Ueberweiſungsbeſchluſſes
Zwangsmaßregeln gegen die Bergwerks Aktiengeſellſchaft Blieſenbach
vorgegangen iſt und zu einer Rücknahme dieſer Maßregel und zur
Freigabe des geſperrten Bankguthabens nicht zu bewegen iſt. Die
Verwaltung hat daher auf den 31. Auguſt eine Generalverſammlung
einbernfen, um die Aktionäre über die Lage zu unterrichten.

Der Arbeitsmarkt für kaufmänniſche Augeſtellte im erſten
Halbjahr 1909. Wie aus den Veröffentlichungen im Reichsarbeits

blatte hervorgeht, zeigte der Arbeitsmarkt im erſten Halbjaweitere, wenn auch nicht bedeutende Verſchlechterung gegen gere r

leichen r des Vorjahres. Es wurden im erſten Halbjahre 199
ei den Verbänden 23 442 neue offene Stellen gemeldet, gegen 25 e

im vorigen Jahre. Die Nachfrage verringerte ſich demnach un
1091 Vakanzen. Die Zahl der Bewerber iſt dagegen im gleichen Fen
raume von 36 767 auf 37 753 gewachſen, das iſt ein Mehr von e
Die Stellenbeſetzungen durch die Vereine ſind etwas geſtiegen. St
betrugen im erſten Halbjahr 1909 8977 gegen 8934 im gleichen Fa
raum des Vorjahres. 87 aller Vermittelungen wurden durch die
größten kaufmänniſchen Stellenvermittlungen erzielt. Es beſetzte de
Verein für HandlungsCommis von 1858 in Hamburg 3 704 Stellen
der Verband Deutſcher Handlungsgehilfen zu Leipzig 1844 Stellen
der Kaufmänniſche Verein in Frankfurt a. M. 1128 und der Deutſch
nationale Handlungsgehilfen-Verband 1124, Auf die 150 Arbeitstage
des erſten Halbjahres berechnet, vermittelten täglich: der Hambur
588er Verein faſt 25, der Leipziger Verband Deutſcher Handlung
gehilfen gut 12 und der Frankfurter Verein ſowie der Deutſchnationale
Verband je 6--7 Stellen.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Margarete Broſe in Halberſtadt. Nachlaß der Kauffran

Witwe Amalie Panſe geb. Hartung in Mühlhauſen i. Thür. Seiler-
meiſter Albin Schmidt und deſſen Ehefrau Frieda geb. Krell in
Salzungen,

Wochen-Markktberichte.
Hamburg, 5. Auo. Futtermittel markt. (Origina

bericht von G. O. Lü de rs, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen-
angabe geſtattet.) Die hieſige Vörſe war in dieſer Berichtswoche in
feſier Stimmung. Der lebhaften Nachfrage für Herbſt- und Winter-
lieſerung ſtand nur ein ſchwaches Angebot zu erhöhten Preiſen gegen-
über. Tendenz ſtramm.

Reisfuttermehl 24—-28 Fett und Protern5,00--5,40. A ab Hamburz,
5,10-—-5,50 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,60--5,00 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,40-—8,65 ab Hamburz,
Weizenkleie, grobe 5,40-—5,70 ab Hamburg, Roggenkleie 5,70 bis
8,00 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,75——6,50 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,00--2,50 ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52-54 6,90--7,35 ab Hamburg, 53 bis
48 7,25-—8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 7,30 7,60 ab Hamburg, 55--62 7,60-8,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-34 Fett und Protern
6,90-—-7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26 h
Fett und Protern 5,90-6,30 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38-—44 Fett und Protein 5,50--6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und -Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,80--8,25 ab
Hamburg, Maisölkuchen und -Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtſutter-Gundol 16--20 Fett und Proteln
A. ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28-34 Fett und

Protein 7,50-8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--45
Fett und Proteln 6,60-—-7,25 ab Hamburg, getrocknete Treber 24-30
Fett und Proteln 5,80-6,25 A. ab Hamburg, Malzkeime 5,80 bis
6,50 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, 7,20--7,50
ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Viehmärkte.
Köln, 5. Auguſt. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren:

1510 Kälber, 280 Schafe und 1680 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Schlachtgewicht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte
Saugkälber 78 (Doppellender bis 94 b) mittlere Maſt-
und Saugkälber 68--74 e) geringe Saugkälber und ältere gering
genährte Kälber (Freſſec) 50-62 Schafe: a) Maſtlämmer und
jüngere Maſthämmel 85 b) ältere Maſthämmel 78--82, e) mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 70 bis 74 des
Geſchäft in Kälbern war ſchleppend Ueberſtand; in Schafen
ruhig räumend. Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebend
gewicht abzüglich 20—-22 Tara: a) vollfleiſchige der feineren Raſſen
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 74 A. (vor-
gezeichnete teilweiſe 1 mehr), b) fleiſchige 69 72 gering
entwickelte ſowie Sauen und Eber 6567 ruhig räumend.

Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das
Kilo am 58. Aug. a) Rindfleiſch: Ochſen I. Qual. 1,40--1,44
II. Qual. 1,30--2,36 III. Qual. 1,18--1,26 A. Kühe I. Qual.
1,36 1,40 II. Qual. 1,26--1,28 III. Qual. 1,20--1,24
b) Schweinefleiſch: I. Qual. 1,54--1,58 II. Qual. 1,48--1,50 Ac,
III. Qual. A. Speck bis Eingeführtesholländiſches Fleiſch am 5. Aug. 144 Großviehviertel, 158 Kälber
und Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: I. Qual.
1,14 1,16 II. Qual. 1,08--1,10 III. Qual. 0,96 1,00
b) Kalbfleiſch: I. Qual. 1,30--1,40 II. Qual. 1,20--1,26
III. Qual. 1,10--1,18 Geſchäft mittelmäßig.

Salpeterpreiſe am 6. Auguſt 1909.
Sofort: Hamburg 8,95 Magdeburg 9,30 M.

Februar.-März 1910: Hamburg 9,30 AG, Magdeburg 9,50
Februar März 1911 Hamburg 9,55 Magdeburg 9,75 M.
Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 6. Aug. Preis pro 100 Kilo 14,50 A. waggon-

frei hier in Leihſäcken,

Zuckerberichte.
Halle a. S., 5. Auguſt. (Rohzucker.) Unſer Rohzucker

markt erfuhr infolge der anhaltend kühlen und regneriſchen Witterung
während der vergangenen Berichtswoche ein erneute Anregung. Die
Rafſinerien ſowohl wie auch der Export bekundeten eine gute Kaufluſt
und erhöhten ihre Gebote um ca. 15 5 per Ztr. Da die Fabriken
die beſſeren Preiſe vielfach zu größeren Abgaben benutzten, ſo kam es
in neuer Ernte zu recht zahlreichen Umſätzen. Jn prompter Ware
ruhte das Geſchäft infolge fehlenden Angebotes. Der Umſatz in
Lieſferungsware betrug in hieſiger Gegend zirka 170 000 Ztr.

6, Aug. Kpwer Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

ornzucker 88 ohne Sack cRachprodukte 75 o ohne Sack Tendenz: ruhig.
Brotraffinade l. obne Faß 20,62X.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,50.,
Gem. Melis mit Sack 19,874 20,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 10,92 G, 10,95B. Okt.-Dezbr. 10,10G., 10,15B.
September 10,92 G. 10,95B. Jan. -März 10.25G. 10.30B.
Oktober 10,17 G, 10,20B. Mai 10,406G, 10,45B.

Wochenumſatz: 659 000 Ztr. Tendenz: ruhig.
Hamburg. 6. Aug. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 10,90 G. Okt.-Dez. 109,106G.
September 10.95G. Jan. -März 10,27 G.
Oktober 10,20G., Mai 10,42 G.

Kaffeebericht.
(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Tendenz: ſtetig,

Tendenz: ruhig.

Hamburg, 6. Aug.
September 31 März 30Dezember 30 Mai 30 Tendenz: behauptet.

KRunyadi Jànos
(Saxlehner's Bitterquelle.)

lassen Sie sich nichts MINDERWERTIGES
aufdrängen, und verlangen Sie das ECHTE.
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Tages-Marktberichte.
Chicago 5. Aug., 6 Uhr abends. Warenbericht'

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 4. Aug.) Weizen
Sept. 10 b (1018 per z. 988 (100*/,). Mais per
Dez. 52 (527/5). Schmalz Sept. 11,30 (11,25), per Okt. 11,27
(11,20). Speck ſhort clear 11,50--11,62 (11,50--11,62X). Pork per
Juli 20,50 (20,37).

Berliner Produktenbörſe vom 6. Aug. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Sept. 223,80 Okt. 220,00 Dez. 217,00
Roggen per Sept. 181,75 Okt. 178,00 Dez. 177,00 c.

afer per Sept. 166.50 Dez. 164,50grelte per Sept. 152,50 Dez. 154,00

Rüböl per Aug. Oktbr. Dezbr. M.
Börſe von Berlin vom 6. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
Die Börſe war zu Beginn durchweg ſchwach veranlagt, teils

auf politiſche Verſtimmung wegen der kretiſchen Angelegenheit,
teils auf das geſtrige ſchwächere NewYork wegen der Annahme
der Tarifbill im Senat. Schärfer in Mitleidenſchaft gezogen
waren Hüttenaktien wegen der Nachwirkung der Hillgerſchen Aus
laſſungen über die Lage der oberſchleſiſchen Eiſeninduſtrie. Ober
ſchleſiſche Eiſenbahnbedarfs Geſellſchaft Prozent niedrige; da
gegen beſſerten ſich Laurahütte auf Käufe zum erſten Kurſe um
34 Prozent. Deutſch-Luxemburger, Dortmunder und Phönix
waren von 56 bis 6 Prozent niedriger. Dagegen beſſerten ſich
Gelſenkirchener und Harpener um Prozent. Der Bankenmarkt
war um bis 56 Prozent niedriger. Am Eiſſenbahnaktienmarkte
waren Franzoſen auf Wien behauptet, Lombarden mäßig abge
ſchwächt, Baltimore und Kanada auf Amerika ſchwach. Dreiproz.
Reichsanleihe beſſerte ſich um 0,10 Prozent. Japaner und Ruſſen
waren ſtetig. Große Berliner Straßenbahn waren auf Rückkäufe
zum erſten Kurſe feſt und im weiteren Verlaufe höher. Truſt-
Dynamit Aktien waren auf Realiſierungen ſchwächer, desgleichen
Elektrizitätsaktien. Jm weiteren Verlaufe und bei Uebergang in
die zweite Börſenſtunde befeſtigte ſich die Tendenz im allgemeinen
auf den Rückgang der Getreidepreiſe und in Montanwerten auf
den günſtigen Bericht des „Jron Monger“. Doch waren im ganzen
die Umſätze in den meiſten Märkten nicht von Belang. Tägl.
Geld 3 bis 38 Prozent. Pribvatdiskont 216 Prozent.

ſehte Draht- und FernſprechHachrichten.

Kiel, 6. Auguſt. Die unter dem Kommando des
Prinzen Heinrich ſtehende Hochſeeflotte iſt
heute vormittag 10 Uhr nach Beendigung der Sommer-
übungsreiſe in den hieſigen Hafen ein gelaufen.

Stuttgart, 6. Auguſt. Die zweite Kammer nahm heute einen
Dringlichkeitsantrag der Deutſchen Volkspartei, die Staats

regierung um Vermittelung zur Hinausſchiebung der
Manöver mit Rückſicht auf die ſpäte Ernte zu erſuchen, mit
51 gegen 32 Stimmen bei zwei Stimmenthaltungen an, obgleich
der Kriegsminiſter erklärt hatte, er könne wegen des ohnehin ſo
ſpäten Termins des Manövers kein Entgegenkommen in Ausſicht
ſtellen. Dann nahm die Kammer in der Schlußabſtimmung die
Volksſchulnovelle entſprechend den vom Hauſe gefaßten Be
ſchlüſſen mit 62 gegen 25 Stimmen des Zentrums an.

Stockholm, 6. Auguſt. Der Vorſitzende der Landes-
organiſation Reichstagsabgeordneter Lindquiſt erklärte,
daß ſeine Partei eine Vermittlung in der Streik-
angelegenheit von Seiten der Regierung nicht wünſche.
Jn Göteborg beſchloß das Fahr- und Werkſtättenperſonal
der Straßenbahn, die Arbeit heute einzuſtellen.

Stockholm, 6. Auguſt. Die Arbeiter der ſtädti-
ſchen Beleuchtungswerke haben geſtern die
Arbeit niedergelegt.

Melilla, 6. Auguſt. Der geſtrige Tag verlief ruhi g.
Der Verpflegungsdienſt für die Truppen konnte ohne
Störung ſeitens der Mauren vor ſich gehen. Aus Alhu-
cemas wird gemeldet, daß die Mauren die Schiffe
auf der Bai von Alhucemas anzugreifen ver-
ſuchten doch wurden ſie von der ſpaniſchen Artillerie in
Schach gehalten.
Konſtantinopel, 6. Auguſt. Blättermeldungen zufolge
iſt der Belgier Sterpen zum Generaldirektor der
Poſten und Telegraphen ernannt worden.

Saloniki, 6. Auguſt. Aus Monaſtir kommt die
Meldung, daß dort wegen der kretiſchen Frage
große Erregung herrſcht. Der Wali habe erklärt,
er müſſe die Verantwortung für die Haltung des Volkes
ablehnen. Die kriegeriſche Stimmung nimmt zu. Die
Nachricht von einem Fluchtverſuch Abdul Hamids iſt un-
begründet.

Waſhington, 6. Auguſt. Die außerordentliche Seſſion
des Kon greſſes iſt geſtern geſchloſſen worden.

Waſſerſtände am 6. Anguſt
Saale: Halle Untp. 1,82, Obp. Trotha Untp. 1,60,

Grochlitz 0,76, Bernburg Untp. 0,72, Kalbe Obp. 1,48, Kalbe
Untp. 0,40. El be: Leitmeritz 0,19, Außig 0,49, Dresden

0,92, Torgau 1,17, Wittenberg 2,05, Roßlau 1,40,
Barby 1,44, Magdeburg 1,26, Tangermünde 1,85. Witten
berge 1,51, Hohnſtorf 1,06. Mulde: Düben 0,54.

h r J J J .e J J J -=„J[TTCcC--——J—;- TKursnotierungen der Berliner Börse vom 6. August, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel Kisenbahn- Aktien
erscheint in der Fräüh- Ausgabe Haſie-Helſgioiſ 50.25

be Bächen e e 185 25Wechsel-Kurse. Privatdiskont 21390. Schantengbehn 107 50
r Elebtrizche Hochdabn 119,78

Amsterdam kur? Grezza Berliner Straßenbahn 185.,25Brüszel (0. 7 z i. 156 00Crdenen 7 Lomberden n. 20 60oben 22222 e 77 8h en lenien eLondon Kurt D. eiſen. Heridionaibahn 137,00ew-Vork vista Ar do. MittelmeerbahnChecks auf Paris 81 15 Luxemb. Prinz HFeinrichbaho 128169
Paris Kurz Hestsfailianische Elendahn 82.40Schweiz Kurz en S |LKivsendabn-Obligationen.
Rio de Janeiro auf london 155 T n r.

Geldsorten.

Souvereigns 29.40 Kisenbahn-Prioritäten,20 Francs -Stücke 16266
Amerikanische Noten 419,00 4 Böhm. Nordb. Gold Obl. 99,30belgische do. 81.,00 3 90 Dux-Prager d. 77.80
Dönische do. h e 112,60 90 ODerterr. Gold Pr. III 98,90
kaglische do. 25,435 260 90 Südöstr. lombarden Pr. 67,30
f nrösitcha do. 81.15 4 90 lwang. Dombrowo Pr. 9725
Uollsndieche do. 168.95 4 90 Moskau Rjäsan Pr. 90,00ltalenische do. 81,00 3 9 Trantkeukasische 5, Pr. 7360
Oesterreichltcha do. 85.25 4 9 Mladltawkes 1897 Pr. 87,60
Russische do. 216,25 6 99 Anstolier 1. Pr. I101,75
Schweizer do. 81.40 743 9 3 75„40 9 llalienische Eisenb. Pr. 722

Deutsche Anleihen 4 9 do. Ulnelmerr Pr.
eeeeeeeee 3 90 Port. Eisenhb. Obl. 1886. 78 26549 Deufsche Schatzanveisungen 101,30 4,62 90 Süd itaſ. kit. Obl.
45 do. Reichsanleihe 105 10 4 90 Horih.-Pac. Pr. Lien.
490 o. do. v. 1909 103.60 49 S. lauis u. S. Fr. Raf. 1951. 86.50
35290 o. 95,7049 (o. h. 86,50 8sehitfahrts-Aktien.49 Preussische Schatranweisungen 10140
39 (ao. Konsolß 103,10 Hamb. -Amerik. Pakett. 122,00
39 do. do. V. 1909. 103,00 Borddeutscher Lloyd 93,30

1 g570o o. 86,50 i3 90 Bad Staats-Anl. 1904 unt. 12 Bank Aktien.
2 Bayver. Staats-Anl. do. 06 101,80 Bergisch-Märt. Elberfeld 162,25
ehe 94,70 Ferſiner Handelsgeseiischaft 174,40390 Eremer Anl. 1902 83.00 do ypoth.-Bank lit. B. 27
33 Hamburg. Staats-Rente Commerr.- u. Disk.-Bank 113,50
31290 (o., amort. 1887-91 95,10 BDarmstädter Bank Markst. 134,40
3 do. Staats-Anl. v. 1886.. Deszzuer iandes-Bank 112.00
427 Er. Hess Staatr-Anl. 99 unt. 09 Deuische Her 246,00

1896 1905 82,25 do. Vebersee-Bank 162,503 Mächtische Staats-Rente e 86 19 Diskonto-Kommandit-Ant, e 188, 60
3 Rheinprovinz 3 u. 4 conv. 98,00 Freräner bant [Iö6, 25
r do. 28 93,90 kssener Aredit 166,604 Perliner 1882--98 96,75 Gothaer Orundkredit-Bant 158.25F. kriurt 1693, 1901. J Ieipuiger Kreditamtalt 169, 00

do. 189 3 e De 7 NMagde urger Bankverein 114.0025 )0 Halberstadt 1897 96.10 do. Privatbank. 126.,00
alle 1900 1 2 conr. 100,90 Kitteldeutsche Ärediſ-Bant 121,90t o. 1886. 1892 Hetlonalbank für Deutcchland 123. 76
Handebarger 1891, unconr. 1910 Hesterr. Kredit- Anstalt alt. 203. 90

o. 1875 1502 95,50 Pelertburger biskonto-Bani 162.50
Heneburg 1901 ne 10. 100 Freabitche deden-irutit-Hant 165.75

3 leumburg 1897/1900 t. 93.60 do. Tentral-Bodan- Kredit 187.50
Reichebent 1 7.25Rassische Bank f. ausw. Handel 145, 00

Söchzische en 149,75
Pfandhriefe,

4 z ri Wahl ren Pfht. A. Schaaffhaus. Bankverein 136. 75
m 5573 lniza u Hankverein e

W n n ihr. 101 30 II ankverein e 60
o. o. neue) 10050z i. o 10 Brauerei-Aktien.do. do. e e 86.,60 73à z e 290,9Auslündisehe 8taatspapiere. m Klebed 173,30

5 Chinesen 1896 102,90 Vereinsbr. Arten 160,60
t 1888 gr. 69 401,76 Gnechen Honopol 48.50 Industrie-Papiere,

öo. Gold G IIIIIIIIIIII 4810 J
i 0 (o. on 38,20 Akkumulatoren- Fabrik. e eeeeeseeees 207.50

Japaner 1905 9600 Ikffen-Ges. f. Aniintabr. 326, 00
llaliener Rente Allgemeine Elektriz.-Gerellsehaft 234,10

9 Mexikaner gr. IIIIIIIIIIIIII Ammenderfer Papiertabrik III 212,50
99,80 J Angleo-Kontinental-Guano 109,00

zu o pn Wete Anbaltische Roblenwarkt 120,009 do. Silberrente. 99. 10 Arkania, chem. Fabrik e
do. Papierrante wen Baer Stein Met. 495,00

Conrolidation Schalte 407.,00
Cottbuser Masch. 32.75Cröllwitrer Papierfabrik h 212,50

Fhele.-Ha zen 254,00Rheln. Stahlvette. 173,00
Riabeck Montanw. e eeeeeeeeeeee 190,00

Kombacher Hütte 157,75Rosſfrer Braunkoblen 222,90
do. Veberzee. Elektr. Akt. 164, 00 do. Iuckertabrin 119,75ko. Sasgünlicht. 690 5 Süächs.-Thür. Braont. e 99,59
Co. Waffen U. Mon. 332 00 do. do. t. Pr. 1608,75

Soline Sarungen e 112,25Sangerhäuser Masch. 144,90
Schering. Chem Fabt. 218.25
Schles. Bergd. in. 395,90
Schles. Porfi. Zement. e
Schucert, Elokitt. 125 25e ch Schulz -Aoendt. h 32Elektra reden. 87,75Elektr. Untern. Zürich 199 60 Siemens Glashätten h 258.59

Eschweiler Bergw. 198.00 Faß them. fabrit 125.90g äo. en. 137.50 tettin-Bred 123 10e h t 175,00 F ſei. e.6 W I IILLIII 234 90Berg. 186,70 Stolbetg. Zinkh. wen 142.10r e W r 7 Spielkarten h 135.50Pr. 7 T ale, Elsenh. St. e 194.10Gerellschatt f. elektr. Untern. e e 141,25 do. a r h e ee e 115.60
laariger Zuchartebrit 152.90 Tnöüringer Salinen.

Wegelin 4 Häbner, March. 193.30
Westeregelner Alrali. 202,009

anno Fauges St. -Pr.. e 79,00 Westf. 172.75eheapener Bergdun 195,50 Wittaner Gubstahl e 214.25
Wrede, Mölrerel. 78 10

n deMarrer A. u. z IIIIIIIIIIIä 31,60
Zeſtrer Maschloenfabr. 1188 25Uespe kis. u. 162,00Bemmeor Portland. 130.25

w.-Ges, hüéebrand, Uühlen 168,0Hörder St.-Pr., h r
tösch. kixen u. Stahl 249.25
llse Bergbau III 397.00Jaentzch W IIIIIIIIIGE 91.00
Mahla Berdellan. 395,25
Haliwarte Aschertleben 166.50
Kattowitrer Larg 30 248,75
Känio Gilbeim abe. 263.00
Kördizdorter Zacertabrit 162.90

Rth. 161,00Labmeyer 4 Co. 114,60
bapp, Tietbohr-Ges. 120.10
banrahliſto. 183,50leopoldagrube Eäderitr. 117.,50
heopold ha ....36,30

8schluss-Kurse.
Tendenz: ruhig.

Aradttattien 203,80Berl. Handelsgasellschaft. 7Darmstädter Bank e 134,40
ODeutsche Bank D7Dirkento-Kommandit 188,50
Drezdner Bank Wer eNalionaldant für Deutschland 123,60
Desterr. Staathahn 156.,50
Detierr. Stiabahn 26,70Orientdahnen Betriebs-Ges. 121.,50
Italien Mittelmesrbahn e eeeeee s u eng

0 Pegnzylv. Bahn 138,25l 0. St. -Pr. 97,25 3 90 eichzanleihe 86,40läwe 4 Co. 278 26 Bochumer Gubstahl. 237,60Harthigenfabrik Bactau 123,75 ſeutsd Auxend. V. 204,60
Heoden Schwerie Pr.-Att. 77.00 Vertmunder Union C. 67,70
Milowicar Eisen e 93,00 Laurahüfte 183,40
Mälbeim r h 184,19 Ronsolidation e an mHeus Bod.-Akt.-Gem. 142, 25 Geisentirchener Bergwert 185,75
Kiederl. Kohblenw. II 171,25 Harpenet e 194 90Kordstern Stelakehblen e rerees Grade Berl. Strabanbabn 185,40
Oberschl. Eireob. -Bed. [104,70 femburger Pakelfahrt 122 40

do. E. and. -Raro-H. 98. 10 Ferdäeuischer Uloyä 93 00Oberrchl. Koh merke eeeeeeeeeeeees 157,60 Dynamii-Trust e 166,10
Preutiein 8 Ke 197,60 Hobenlohe- 190,60II beryw. G IIIIIIIIIIIIIIII 183,00 Obönir. 183,10
——ÄZJZ][SC[äZCÜL-crſCſſſe VtWtWE —S—=*u*4'N(41NO1è171èaaſè Inww h. ]n.duſeaandacdhozaroearhjſahſtds

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 6. August, 1 Obr.
Mitgeteilt rom Bankhause Paul Schausell Go., Halle a. S.

Dividende Vorige letzte Dividende vorige lelzte3 9 Fichticche Rente 586,206 Große Leipziger Stratendann 9 9 192,600
35 9 do. Stanſsanl. 099,40B falſerthe Siradenbabn 55 42 99,750
358 leipuig. Stadtanleite 95,006lelipriger Elektr. Strabenbahn 4 6 IIS5,5000
35 90 o. o. 1904 695,006Kitenburger Akt. Brauerei 9 8 1146,500
49 Cröllw. Papierfabr. Obl, Cröllwitrer Papierfabrit 13 124 9 Hall. Strabenbahn Oblig. 99250 Dörttew.-Rattmannsd. St. 2 332,00b0
4 90 Hanf. Gewert. 0. J. 99,256 de. (o. ver49 e. e. 1893 958,750Bleſcherfsche Rrauntohl. A.-q. 10 142600
4 de. e. 1897 938,750 Glauziger Tuckerfadrit 122 112 153, 000
0 do. do. 1902 98,750 Hallesäe Zuckerrafſinerig
496 Leltrer Paraffin Obl.. 98.106 (2lte und neus) o 1123,000
35 90 D. Kr.-Anst. Pfäbr.. 96,250 Rörbisdorfer Zuckertabrig 11 10 1163,006
4 9 do. o. 101,750 leipiger Jena 16 16 262 50864 90 ypeth. Bank la i Leipziger Blerbrauerei Riebeck 10 9 1174, 006

Pfbr. I. und. bis 1914 100,650 leſpriger Rammgaraspianeref 13* 2 179,00B
398 9 Remmunaldant für Lelpzlger Malrfabr. Stadt 7

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 95,750 Hanzfelder Kurs 70.4 0 81664 90 Konmmrralbank für NMaumbaerger Erauntehlen 14 12 200,600
Königr. Sachs. Aul.-Scheine! 101,60G Porffand Cewentffebrit Falle 6 105,006

Städr à Co., Rammgarnsy. 14 12 189,008
Aktien Thüringer 6a: 16 16 3290,259

Wettexüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 6. Auguſt, früh 7 Uhr.

r

Luft Tempe Temperatur aort pruc ratur nd Wetter ger ſutedrigt) 8
Stand Stand

Halle 769,1 17 NO 2 vwoltkem. 21 14
Torgau 768,5 18 No 1 wolkig] 21 16
Nordhauſen 769,6 15 O 1 bedeckt 21 12
Magdeburg 76,80 16 NNW 1 bedeckt 24 14
Gardelegen 768,0 14 NoO 2 wolkig 28 9
Brocken 2 9 06 l wolkig 11 8Der breite Rücken hohen Luftdrucks überdeckt auch heute noch
das mittlere Europa. Jm Dienſtbezirk blieb daher das Wetter
überall trocken, nur vorübergehend trat ſtärkere Bewölkung auf.
Da wir morgen ebenfalls noch unter der Herrſchaft des hohen
Drucks verbleiben dürften, ſo haben wir bei ſchwacher Luft
bewegung heiteres, trockenes, warmes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Snnnabend, 7. Auguſt Heiter, trocken, wärmer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 7. Auguſt Zeitweiſe heiteres,
warmes Wetter, teilweiſe auch Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 8. Auguſt: Warm, vielfach bewölkt,
Gewitterregen.

Preisnotierungen für Kuxe vom 6. August
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

J. F. u mrage c ode III 32 3Adler Akten 59 ſfeattort-Vorz.- Aktien 880Adler-Verz.- Aktien 88 89 Uelädurg-Antten. 69 700Adeolfeglück, abgent. Ant. 7 b0 Uelärangen l. 1550 1600
Aferandershall 8450 8600 felärungen l 1625 1675Bruckderf-Nietlabden j ijiermann i. 2125 22090
Beienrode 5300 ffumbeit 1400 1450Blzmarcüthall- Aktien 56 57 mmentode 3400 3500Enbech 11600 11800 Jehannashall 4300 43650Carittund 6300 6400 Irncwigmball. 78 802Linton 425 „450 Fröügenhell- Aktien volle 85 87
Aetdemons 7090 eiſerhali 500 650Deufscha Kali-Attien 1155 116 ſeu-bleicherode-Akt, 1111130
Deutichiand 4100 ferdbüuser Kali-Aktlen 9192Eimigte tn 7600 7750 FRegiser Braunkohlen 1775 1825
Emitenhell 77 Roſhenberg 2000 2075Friedrichshall-Attien. 092 94 Sachren- Weimar 4100 4200
Glückzuf-Senderzhauzen 15800 Salzmünde 3000 3160
Grossberrog von Sachzen 6000 6500 Megtnies l. 4400 4500
Fünthershall 3800 3900 Heſigenroda 2600Hannor. Kali- Aktien Teutonia-Akt. 130Tendenz still,

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororken.

9. Sonntag nach Trinitatis, den 8. Auguſt.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt.

Vorm. 10 Uhr: Diakonus Jahr. Kollekte für den Oſtdeutſchen
Jünglingsbund.) Vorm. 1126 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Schule der Frieſenſtraße; Hilfspred. Gottſchick. Montag abend
6 Uhr: Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle; Derſelbe.

Taubſtummen- Gottesdienſt Burgſtraße 68) Vorm. 10 Uhr.
St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Schinke. Vorm. 10 Uhr:

Sup. Wächtler. Vorm. 1116 Uhr: Franckeſcher Kindergottesdienſt
im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade; Paſtor
Heintke.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 62) Vorm. 10 Uhr: Gottes-
dienſt; Hilfspred. Schinke. Vorm. 1116 Uhr: Kindergottes-
dienſt der älteren Abteilung; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder-
gottesdienſt der jüngeren Abteilung; Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Hobbing. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Nietſchmann. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Hoſpitalkirche: Vorm. 289 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Unger. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Witte. Nach der Predigt Beichte und Kommunion;
Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am
Böllbergerwege; Derſelbe. Vorm. 1116. Uhr Kindergottesdienſt
in der St. Georgskapelle; Konſiſtorialrat Runge. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfspred. Unger. Freitag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfspred. Unger.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 854 Uher: Paſtor Witte
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann.
Donnerstag nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm.

10 Uhr: Kandidat Noack. Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.

Domkirche (ref. Gemeinde) Vorm. 10 Uhr: Konſiſtorialrat
Joſephſon. Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Abends 6 Uhr: Dompred. Prof. D. Lang.

Garniſonkirche: Vorm. 104 Uhr: Prof. D. Lang.
St. Laurentinskirche: Vom. 8 Uhr: Paſtor Hübner. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Wagner. Nach der Predigt Beichte und Abend-
mahl; Derſelbe. Kollekte für den Oſtdeutſchen Jünglingsbund.)
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Donnerstag
abend 8 Uhr Verſammlung der konf. Mädchen (jüng. Abt.
Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Freund.
Vorm. 10 Uhr: Prof. D. Loofs. Kollekte für den Oſtdeutſchen
Jünglingsbund.) Vorm. 1126. Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche; Hilfspred. Freund.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Haberland. Vorm.
10 Uhr: Prof. D. Steuernagel. Vorm. 114 Uhr Kindergottes-
dienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Haberland.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr:

Paſtor Meltzer. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Galle-Morl. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Amtswoche: Konſ.

Rat Scharfe. dZu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Heinzel. Nachm. 162 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Hilſspred. Heinzel (Wittekindſtr. 42).

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 95 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: Hl. Meſſe mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.

St. BVarbara- Kapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 1054 Uhr:
Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (HalleGiebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.
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Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Evangeliſationsverſammlung: Paſtor Hübner. Dienstag abend
824 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 834 Uhr: Chriſtl. Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 816 Uhr: Blaukreuz
verſammlung. Sonnabend abend 816 Uhr: FamilienBlaukreuz-
Verſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Peſtalozzi
ſtraßze, Herderſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Schmied-
ſtraße 21: Sonntag abend 834 Uhr Sonntagsverſammlung. Don-
nerstag abend 814 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.
die Jund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Vibl. Beſprechung für

ie Domge meinde Dienstag abend 816 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
z 32. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-
Haymſtraße 37). Sonntag abend 84 Uhr allgemeine Gemein-
cha tsſtunde. Montag abend 84 Uhr für Männer, Donnerstag
nachm. 328 Uhr für Frauen. 8. Neumarkt-Gemeinſchaft.

r nachm. 316 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtraße 27.
ignetag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Albrechtſtraße 27

r Henriettenſtraße 18. 4. Paukus- Gemeinſchaft (Herder
S 11, Hof 11). Mittwoch abend 854 Uhr Gemeinſchafts
an u 5. Gemeinſchaft der ev. Stadtmiſſion (Weiden-
ſtund Freitag abend 84 Uhr: Allgemeine Gemeinſchafts

nde. Sonntag vorm. 854 Uhr: Männer-Gemeinſchaft. Diens
ag abend 84 Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

W 10 Uhr: Kandidat Galle.
mitz: Vorm. 926 Uhr: Gottesdienſt Paſtor v.Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Dwghanſen

Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann. 9Derſelbe. Amtswoche:Wörmlitz: Vorm. 816 Uhr: Gottesdienſt; Pfarrer NitzſchkeBöllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Pfarrer die
Porg n nkh Kindergottesdien Derſelbe.

vangel.-lutheriſche Gemeinde: Vorm. 10 im z u Gottesdienſt. Nr. Hor eorienſt
Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter ChriſtenBaptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39. g. 9 üyeif Gebets

andacht. Vorm. 916 Uhr: Gottesdienſt; Gem.Aelteſter Götſchel.
Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottes
dienſt; Pred. Balzer. Abends 8 Uhr: Unterhaltungsabend. Mitt-
woch abend 8 Uhr Gebetsgottesdienſt. Sonntag nachm. 4 Uhr
Gottesdienſt in Nietleben, Quellgaſſe 22c. Freier Zutritt zu
jeder Verſammlung für jedermann.

NMethodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 946 Uhr: Predigt
über: „Drei elektriſche Knöpfe“ Prediger G. Schmeißer. Vorm.
11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr: Predigt über: „Erinne-
rungen“; Derſelbe. Dienstag abend 814 Uhr: Bibelſtunde; Der
ſelbe. Jedermann iſt herzlich willkommen.

Chriſtliche Gemeinſchaft (in der Landeskirche). Oeffentliche
Verſammlungen im „Evangel. Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz),
Kl. Klausſtraße 16. Jeden Sonntag abends 816 Uhr: Evan
geliſationsvortrag; jeden Donnerstag abends 81 Uhr: Bibel-
ſtunde. Jedermann iſt freundlich eingeladen.
Genmeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8
Sonntag abend 84 Uhr:
Schriftkenntnis.
Kinder Gottes.

(Eingang D 1I):
Wortbetrachtung zur Vertiefung der

Donnerstags regelmäßig Bibelſtunde für

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 8 Uhr

Turnſpiele im „Birkenwäldchen“. Abends 8 Ühr Generalver-
ſammlung im „Roſental“. Donnerstag abend 8 Uhr Turnen
in der Hermannſtr. Schule. Jungfrauenverein: Sonntag
abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
daſelbſt Geſangsübung. Ev. Mädchenverein: Sonntag abend
Geſangsübung An der Marienkirche 1.

St. Ulrich: Evangel. Männer, Jünglings- und Jugendverein
der St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend
758 Uhr; Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung; Mittwoch
abend 8 Uhr Blibelſtunde; Freitag abend 8 Uhr
Muſikabteilung; Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung;
Paſtor Richter. Montag abend 76 Uhr und Donnerstag
nachmittag ,4 Uhr Jungfrauenverein im Konfirmandenzimmer
Kl. Märkerſtraße Paſtor Heintke.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 68 Uhr
Verſammlung in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch abend
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule der Torſtraße. Jungfrauen-
verein: Dienstag abend 8 Uhr in der Herberge zur Heimat.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Montag
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: J. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr;
II. Gruppe: Sonntag abend von 8—-10 Uhr im Gemeindehauſe,
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8—-10 Uhr im Gemeinde-
hauſe. ArmenNähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2—-4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer,
Haymſtraße 37: Dienstag abend 84 Uhr Jugendbund junger
Männer. Mittwoch abend 834 Uhr Bibelſtunde. Donners
tag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend
812—--918 Uhr Jugendbund junger Männer Turnen in der
Liebenauerſtraßen Schule. Vereinsräume Pfännerhöhe
Nr. 11, part. Evangel. Jünglingsverein: Sonntag von 2 bis
8 Uhr nachm. Fußballſpiel; 8——10 Uhr abends Vortragsabend
Montag abend von 8 bis 10 Uhr Turnen in der Lie-
benauerſtr. Schule. Dienstag abend 8—-10 Uhr Spiel und
Leſeabend. Mittwoch abend 8——-10 Uhr Bibelauslegung. Don
nerstag abend 8--10 Uhr Stenographie. Freitag abend 8 bis
10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Sonnabend abend 8——10 Uhr
ältere Abteilung. Vereinsräume Merſeburgerſtraße 153,
Eing. Pfännerhöhe: Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein
der Johannesgemeinde. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein
der Johannesgemeinde. Montag abend 8 Uhr Geſangverein der
Johannesgemeinde Merſeburgerſtraße 10. Mittwoch nachm.
3 Uhr Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde Lindenſtr. 78.
Sonnabend abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde
Stenographie Merſeburgerſtraße 153.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 48 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein:
Jüngere Abteilung: Sonntag nachm. 3 Uhr: Kl. Klausſtr. 12.
Aeltere Abteilung: Mittwoch Ausflug nach Schkeuditz. Treff-
punkt am Hauptbahnhof, Abfahrt 1 Uhr 40 Min. mittags.
Miſſionsnähverein: Montag nachm. 314. Uhr Kl. Klausſtr. 12.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus
ſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus)
Evangel. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
im Gemeindehauſe. Montag abend 816 Uhr Geſangsprobe
Henriettenſtraße 18. Dienstag abend 816 Uhr Bläſerprobe.
Donnerstag abend 816 Uhr Abeitsabend. Freitag abend 814
Uhr Bibelſtunde, danach Verſammlung der älteren Abteilung.
Sonnabend abend 826 Uhr Turnen. Jungfrauenverein (ält.
Abt. Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 24. Miſſions
nähverein: Dienstag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 bis
10 Uhr Sophienſtraße 24. Montag abend 8 Uhr Turnen in der
Kloſterſtr. Schule. Jungfrauenverein: Jüngere Abteilung:
Sonntag abend 792 Uhr Herderſtr. 10. Altere Abteilung:
Dienstag abend 71954 Uhr Herderſtx. 10. Nähverein:
Donnerstag nachm. 3--5 Uhr Herderſtr. 10. Kirchenchor: Don
nerstag 8—-10 Uhr Sophienſtr. 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Evangel.
Männer und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
abend von 8--10 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung:
Sonntag abend von 7——-9 Uhr Verſammlung. Mittwoch abend
8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend
816 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen und
Jungfrauenverein: Jüngere Abteilung: Sonntag abend 288 Uhr
Verſammlung. e abend 8 Uhr ältere Abteilung Ver-
ſammlung Peſtalozziſtraße 4. Kirchenchor: Dienstag abend
8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Vereinsräume Rudolf

Oeffentliche Verdingung.
Neubau eines Verwahrungshauſes auf der Landes-Heil-

und Nietleben.Die rbeiten für die Herſtellung der Entwäſſerungsanlagen für
das Verwahrungshaus ſollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung
vergeben werden.

Die Verdingungsunterlagen, Zeichnung und Bedingungen liegen
im Bureau der Landes-Bauinſpektion Halle a. S., Schillerſtraße 45,
zur Einſicht aus. Die Verdingungsunterlagen können dort gegen
Erſtattung von 1,00 Mark von dem Bureauſekretär bezogen werden.

Die Angebote ſind im verſchloſſenen Briefumſch lag und mit
entſprechender Aufſchrift verſehen, bis zum 11. Auguſt 1909, vor
mittags 11 Uhr bei der Landesbauinſpektion einzureichen.

Die Oeffnung der Angebote geſchieht zu der angegebeneu Zeit in
Gegenwart der erſchienenen Bewerber.

Zuſchlagsfriſt drei Wochen.
Halle a. S., den 4. Auguſt 1909.

Der Landesbauinſpektor.
J. V.: LucKo.

x Bekanntmachung.
Die Geſchäftszimmer für Betriebsſteuer, Hundeſteuer, Gewerbe

ſteuer, Umſatzſteuer, Warenhausſteuer, Wanderlagerſteuer, Wert-
zuwachsſteuer und Handwerkskammerbeiträge befinden ſich vom
9. d. Mts. ab im Grundſtück Rathausſtraße Nr. 19 1 Treppe,
Zimmer 55 und 56.

Halle a. S., den 5. Auguſt 1909. Der Magiſtrat.

Große luftige Lagerräume
mitGleisanſchluß empfiehltlohannes
lahn, Halle a. S., Fernruf 189.

Perlangte Perſonen.

Als Rechnungsführer, Amts
ſekretär, Verwalter erhalten
junge Leute Stellung nach 3monatl.
Ausbildung in meiner landw.
Privatſchule. Honorar mäßig.
Schkölziger, Schulvorſteher,
Halle a. S., Forſterſtraße 11.

Ein größeres Braunkohlen
Brikettwerk ſucht einen tüchtigen
und zuverläſſigen

Material-HPerwalter,
möglichſt aus der Branche,
welcher umfaſſende techniſche
Warenkenntn.beſitzt, flotter Arbeiter
u. Rechner mit guter Handſchrift
ſein muß, der auch die Material
Buchhaltung exakt zu führen in
der Lage iſt. (1935Lebenslauf Zeugnisabſchriften
mit Angabe der Gehaltsanſprüche
und wann ev. der Antritt erfolgen
könnte, ſind unter sub A. P. 322
an Rudolf Mosse, Magde-
burg einzureichen.

I. Verwalter
eſucht zum 1. Oktober oder früher
ür Rübenwirtſchaft, nicht unter

24 Jahre. Gehalt 700--800 Mk
Laue, Rttgt. Kitzen (Kr. Merſeburg

ſchaftlicher K utſch er,
verheiratet und mit nur guten
Zeugniſſen, findet zum 1. Okt. d. Js.
Stellung. Meldung m. Zeugnis-
abſchriften an [3456

Rittergut Branderoda
bei Mücheln, Bezirk Halle a. S.

Kochlehrling ohne gegenſ. Vergüt.
p. 1. Sept. ev. früh. geſ. Kochſchule
Remus, Merſeburgerſtraße 51.

Lehrling m. Einj Freiw. p.

Ein herr-

1. Oktober geſucht.
Bunge 3 Porte, m. b. H.,
Paraffin- und Mineralölfabrik.

MamſellGeſuch.
Für 1. Okt. wird ein ſleißiges,

anſtänd. Mädchen (20--24 J.)
als Wirtſchafterin auf Ritter-
gut Stendorf bei Bad Köſen
geſucht. [3454

Ordentl., ſaub. Mädchen
für Küche und Haus 1. Sept.
cr. geſucht. Frau Anna
X Westphal, Ankerſtr. 15.

Zum 1. Okt. wird eine zuverl.
M el geſucht. Zeugnis-ams abſchr. u. Gehalts
anſprüche bitte einſenden. Frau
A. Schmidt. Rttgt. Gruna
bei Eilenburg. [3427

Vorzüglich gute Stellen

erhalten: Jüngere und ältere Land
wirtſchafterinnen, Scholarinnen,
Kochmamſells, Stützen, Kinder-

ärtn., Kinderfrauen, Köchinnen,
ädchenf. Küche u. Haus, Jungfern,!

erſte und zweite Stubenmädchen,
Haus u. Küchenmädchen f. Güter.
Frau Parie Wantzlöben,

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Für ein kinderloſes Ehepaar
in Dresden ein ordentliches,
X properes Mädchen, das auch
X nähen kann, 1. Sept. er. geſucht.
Zu melden Ankerſtr. 15 I.

Perſonen Augebote.

Bechnungsführer,
28 J. alt ev. Religion, ſucht zum1. Mt. in größ. landwirtſchaftl.

oder Jnduſtrie-Betriebe möglichſt
dauernde Stellung. Nur erſte
Zeugniſſe. Gefl. Angebote unter
T. F. 600 an die Exped. d. Ztg.
erbeten. [1952

Pür vol. u. p. v. Stell. led. n.

erh. Inspektoren, Verwalter,

Reehnungyführer, landw. Bueh-

haltor, ält, u. jüng. Iausciener,

verb. Kuhbfütterer, Anecehte u.

lIagolöhnerfamilien dureh

brnst Funk, rer
Daſelbſt erh. Stell. led. Knechte,

Stall-, Haus u. Küchenmädchen,
Aufwaſchmädchen für Reſtaurant

in der Stadt. (1994
Suche zum 1. Okt. 09 Stellung

als Volontär Verwalter zur
weiteren Ausbildung in der Land
wirtſchaft. Familienanſchluß er
wünſcht. Kleine Penſion wird
gezahlt. Gefl. Off. u. Z. I. 605
an die Exped. d. Ztg. [3457

Tagelöhnerfamilien
mit arbeitſamen Frauen,

verheir. Kuhfütterer,
Mann u. Frau tüchtige Melker,
ledige Pferdeknechte

ſuchen ſofort u. ſpäter Stellung
d. Richard Hoffmann, Stellenver-
mittler, Kl. Klausſtr. 14. Tel. 2111.

30jähr. Landwirtin
ſucht ſofort Stellung. D. O.

Gebildetes jg. Mädchen ſucht
Stellunags Geſellſchafterin
in vornehmem Hauſe, wo ſich auch
zur Betätigung in der Küche Ge
legenheit bietet. Off. u. H. V. 7889
bef. Rudolf Mosse, Hamburg.

14-20jährige Mädchen
ſuchen aufs Land Stellung.
Martha Brandt, Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.

Geldverkehr.
Acker-Hypotheken.

Auf gute Objekte ſollen

ca. 2 Millionen Mark
zur Ausleihung gebracht werden.
Baldige Angebote erbeten unter
R. 53 674 an Haasenstein

Vogler A. G., Magdeburg.
AcherHypotheken

in jeder Höhe, in Beträgen von
10 000 Mk. an, ſollen zu günſtigen
Bedingungen durch mich ausge
liehen werden. Bargr

ank-B. J. Baser, geſchäft,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 30.
Cc-mxz——3J 4

Arbheoltsnachwols
der Landwirtschaftskammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Riebeckplatz 38. Nebenstellen-
Cöthen, Baasdorferstr. 11;

Naumburg a. S.,, Moritzplatz 3; Nordhausen, Babhnbofstr. 10
Sangerhausen Kylischsestr. 9; Salz wedel, St. Georgstr. 90:
Stendal, Wüstewortbstr. 11; Torganu, Ritterstr. 9; Weissen
fels, Verl. Klosterstrasse; Zeitz, Altmarkt 2.

PErfurt, Sehlöeserstr. 11/12.
Halberstadt, Friedrichstr. 20; Magdeburg, Babnbofstr. 11

[1981

Vermittelung von einheimiscehen Arbeitern aller 4
und von Wanderarbeitern. Stellenvermittelung für Güter.
beamte, Land wirtschaſterinnen u. Aufsichtspersonal,

Ca. 35000 Mk. Kapital
per 1. 10. 09 oder 1. 1. 10 auf
Acker geſucht nur vom Selbſtgeber,
Vermittlung ausgeſchloſſen. Es
kann jede verlangte Sicherheit ge
währt werden. Off. ſind unter
Z. W. 594 an die Exped. d. Ztg.
zu richten. [3408

Vermietungen.
Wohnung, 3 Stb., 2 K., Küche

u. Zubeh. z. 1. 10. zu vermieten.
450 Mk. Ludwig Wucherer-
ſtraße 61 I. Beſ. von 4--6.
Martinsberg d un esWohnung, 83.
mit Veranda u. Garten, ſof. zu be
ziehen, bis 1. Okt. mietefrei. Vom
1. Okt. bis 1. April 1910 1000 Mk.
Vom 1. April jährlich 2800 Mk.
Näheres beim Hausmann.

Muſik Anterricht
(Klavier, Violine, Cello, Gesang, Har-
monium, Theorie) in u. Std.
Akad. Muſikinſt., Friedrichſtr. 11.
R. Petri u. Frau M. Petri.

Verſuchen Sie
I

i d S 7Aug. Wedady's

Firmafedern.
S Leipzigerſtr. 22. M

Von der Reise
zurück.

Reil-Dr. Hornemann,

Von der Reise
zur ü c.

Jahn-Arzt B. Günther,
Telephon 1632. Münlweg 40.

W

Hochzeits Geschenke
in größter Auswahl empfiehlt
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

FamilienNachrichten.
03000300602960300020060300200020030002060280603000208002000

x Statt besonderer Anzeige.
J Die gläckliche Geburt eines

9

x zeigen an
0

G

Jungen
Hauptmann von Bila u. Frau

bena geb. bohmann.

s

x
v

e e.
g

Merseburg, den 5. August 1909.
8

Heute morgen 8 Uhr starb nach kurzen, schweren
Leiden unser lieter Bruder und Sehwager, der

Brauerei- Direktor

Julius Heiland
im fast vollendeten 55. Lebensjahre

Halle a. S., den 5, August 1909.

Marie Rode geb. Heiland.
Ludwig Heiland
Helene Bode geb. Heiland
Ferdinand Heiland.
Georg Bode.
Ludwig Rode.

Die Beerdigung findet statt am Sonntag, den 8. Aug.,
nachmittags I Uhr von der Kapelle des Südfriedbofes.

Die Beerdigung des vVer-
storbenen Direktors

Julius Heiland
findet Sonntag, den 8. August,
nachm. 1 Uhr von der Kapelle
des Südfriedhofes aus statt.

Loge zu den 3 Degen.

Geſtorben: Hr. Kreisphyſikus
a. D. Dr. med. Maximilian
Friedrich Gebhard (Gumbinnen).
Hr. Kgl. Major a. D. Hugo
von Treskow-Wierzonka (Wier-
zonka). Hr. Kaufmann Arthur
Schulze (Naumburg a. S.). Fr.
Sophie Rollfinke geb. Pabſt
(Einzingen).

Heute nachmittag 5 Uhr entschlief nach schwerem Leiden meine inniggeliebte Frau,
unsere treusorgende Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter

Marie Schröcler
geb. von Doetinchem de Rande.

Dies zeigen tiefbetrübt an

Albert Schröder
Clemens Schröder
PlIsbeth Dettmar geb. Schröder
Max Schröder
Käte Schröder geb. Saeuhberlich
Hans Dettmar
Alice Brancaglio

und 5 Enkolkinder.
Pt2zdorkf, 5. August 1909.

Die Beerdigung findet Sountag, den 8. August, nachmittags 3 Uhr von der Kirche zu
Steuden aus statt. Wagen zur Abholung 129 oder 248 Wansleben.
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